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vie sreifinnige Dollspartei im Zirkus Busch.
( Unbcr. Nachdr . Verb. ) 8 . u . 8 . Berlin , 16 . Sept .

Ilach zweitägigen geschloffenen Verhandlungen trat gestern derPar -
tritag der freisinnigen Bolkspartei mit einer Volksversammlung
im Zirkus Busch an die Ocffentlichkeit . Der weite Zirkusraum
war überfüllt und schon frühzeitig mußte die Polizei den Zugang wegen
Ueberfüllung sperren . Die Reichstags- und .Landtagsabgeordneten der
freisinnigen Volkspartei waren fast vollzählig erschienen», man sah ' die
Abgg . Müller ( Sagain ) , Müller (Meiningen .) , Traeger , Dr . Wiemer,
Fischbeck , Mell , Kaempf, Kreitling , Kopsch, Cassel , Weill-Karlsruhe usw .
Von der freisinnigen Vereinigung war M»g . Nxumann anwesend, auch
viele Damen hatten sich eingefunden.

Stürmisch »begrüßt , eröffnet« Vizepräsident des Reichstags Kaempf
die stattliche Versammlung . Er führte aus : Der Geist Eugen Richters
hat über diesem Parteitage gewaltet . Seine Person hat mehr als ein¬
mal den Verhandlungen die Richtung gegeben. Wir leben, in einer be¬
deutsamen Zeit . Die Reichstagsauslösung und die neuen Wahlen haben
die Lage vollstäirdig geändert. Das freisinnige Bürgertum , das bisher
Schritt für Schritt zurückgedrängt worden ist , ist in die Lage gekommen ,
freiheitliche Ideen wieder in die Gesetzgebung einzuführen . (Beifall . )
Und das freisinnige Bürgertum ist willens , das im Parlamente zu tun .
Die Ausgabe ist groß unld schwer. Aber es ist eine Ausgabe, wie sie von
solcher Bedeutung noch niemals an den Liberalisnrus herangetreten ist .
Ter Parteitag hat ergeben , daß wir einmütig sind in dem Bestreben,
des freundschaftlichen Zusammenwirkens mit anderen linksliberalen
Parteien unter Ausrechterhaltung der Selbständigkeit der freisinnigen
Parteien und ihrer Gruppen . (Beifall . ) Es hat sich Einmütigkeit er¬
geben über die positive Mitarbeit , die wir leisten wollen. Wir haben
den festen Entschluß, die freisinnigen Grundsätze wieder zur Geltung zu
bringen . ( Lebh . Beifall . )

Lebhaft begrüßt , nahm dann Reichs - und Landtagsabg . Traeger
das Wort . Er schilderte die Entwickelung der freisinnigen Volkspartei.
Leider sei im Laufe der Zeit in dem geeinten Vaterlande der liberale
Gedanke immer mehr zurückgedrängt worden. Um verfassungsmäßige
Rechte , um die politische Freiheit , müsse noch gekämpftwerden. Die Frei¬
heit sei kein Geschenk der Gnade, sondern ein Naturvccht des Volkes .
;D£i± dem Gedanken der Freiheit ist unzertrennlich der des Rechts ver¬
bunden . Gleiches Recht muh für alle bestehen . . ( Beifall . ) Es scheint
setzt am Horizont das Morgenrot eines für di« Frecheit und den Libe¬
ralismus günstigen Tages aufzudämmern . Einzelne Lerchentriller ver¬
künden ja schon jubelnd den neuen Frühling . Wir dürfen uns aber da¬
durch nicht täuschen lassen . Wir muffen ans unseren Rechten und unseren
nicht äbänderbaren Forderungen bestehen . Etwaige freundliche Zuge-
ständniffe sind nicht dauernde Verpflichtungen, halbe Erfolge sind nicht
ganze Erfolge. ( Zustimmung . ) Wir halten an dem fest, was stets un¬
sere Forderung tvar .

Reichstagsabg. Dr . Wiemer : Um die Fastnachtszeit sprach hier
rot Zirkus Busch der Freiherr von Wangenheim das Wort , daß das
nationale Schwein die Sozialdeinokratie bei den Wahlen geschlagen habe.
Das ist eine arg« Selbstüberschätzung der Agrarier . (Große Heiter¬
keit. ) Der Sozialdemokratie har im Gegenteil nichts mehr genützt bei
ihrer Agitation , als die einseitige Jnteressenpolitik 'der agrarischen Zirkus
Buschmänner. In Berlin hat der Freisinn die Sozialdemokratie nieder-
gekämpft, darum hat er auch einmal das freisinnige Banner ans dem
Zirkus Busch aufgepflanzt . Ter Freisinn ist der beste Tamm gegen die
sozialdemokratische Ueberflutuny . ( Beifall . )

Der entschiedene Liberalismus will mit anderen Parteien zur Be¬
kämpfung gemeinsamer Gegner Mitwirken. Er wird die Regierung
unterstützen, ivenn sie bereit,ist , gesetzgeberische Reformen im Sinne der
linksliberalen Forderungen durchzuführen. Es wird jetzt soviel über
Blockpolitik geredet. Für uns ist das nichts anderes ; als ein Zusammen¬
gehen mit anderen Parteien von Fall zu Fa« , uin der Wiederkehr einer
schwarz -roten Mehrheit im Reichstage zu begegnen. Für uns ist die
Blockpolitik der Versuch , volkstümliche Reformen durchzusetzcn und dem
Liberalismus Gleichberechtigung und Geltung im Staatslcben zu ver-

Marie -MagdaLen .
■

Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .
<2. Forts,, «ng. .siaLdr- ck«» -»: -».)

„Sie reiten doch auch?" wandte Marie - Magdalen sich dann
an Fels , der sie immer mit größerem Vergnügen betrachtete.

„ Gewiß ! " antwortete der Gefragte .'
„Dann reiten wir zusammen aus , wenn Sie zu uns kom¬

men," jubelte Marie -Magdalen . „Jeden Tag ! und Sie müssen
recht lange bleiben ! "

„Aber Marie - Magdalen ! Wie kannst du nur ! " verwies sie
die Mutter . „Wir wissen doch gar nicht , ob der Herr Kapitän¬
leutnant nach Australien kommt, und ob er dann noch Lust hat ,
uns zu besuchen ! "

„Das ist doch selbstverständlich , gnädige Frau !" beeilte sich
Karl Fels zu versichern . „ Ich bin als erster Offizier aus den
„Pinguin " kommandiert und werde Sie mit dem größten Ver¬
gnügen besuchen, wenn wir nach Sydney kommen ."

„ Das ist herrlich ! " jubelte Marie -Magdalen und streckte ihm
beide Hände entgegen. „ Dann habe ich doch wieder einen Kava¬
lier als Begleitung . Papa reitet nämlich nicht mehr viel, weil
er nie Zeit hat , wie er sagt, aber ich glaube , mein lieber Pa ist
ein bißchen bequem geworden und fährt lieber . Und Mama — "

„Kann es mit dir nicht ausnehmen, " fiel Frau Heydebringk
ein . „Für das Jagen über Stock und Stein bin ich zu alt — "

„Sie scherzen, gnädige Frau, " unterbrach sie Fels . „ Offen
gestanden , ich war anfangs im Zweifel, ob ich nicht die ältere und
jüngere Schwester in »Ihnen beiden zu suchen härte .

"

„Schmeichler," drohte Frau Heydebringk mit dem Finger .
„Nein , wirklich, " sprach sie werter. „Meine Tochter treibt es ein
bißchen zu arg . Aber es ist schließlich das einzige Vergnügen ,
was sie hat , und da lassen wir es ihr . Sie ist ja von Kindheit

schaffen , auf die es nach seinen Leistungen und nach seiner Bedeutung
Anspruch hat . ( Lebh . Beifall. ) Eine Blockhütte auf schwierigem Gebiet
ist manchmal von Nutzen , freilich ist sie keine Wohnung . Unsere Block¬
hütte ist eine Schutzwchr gegen die Roten und die Schwarzen . (Bei¬
fall . ) Wir denken nicht daran , der Blockpolitik Opfer unserer politischen
Ueberzcugung zu bringen . ( Beifall . ) Wir muten das auch anderen
Parteien nicht zu . Wir lassen unser altes Banner flattern , auch wenn
der Wind sich dort oben geändert hat . (Beifall . ) Wir fordern liberale
Reformen nicht als Mitgift bei der Paarung , sondern im Jntereffe der
Kulturentwicktnng. ( Beifall. ) Wir verlangen , daß die liberalen Männer
nicht weiterhin als Schädlinge und Parias betrachtet werden. ( Lebh .
Beifall .)

Wir wollen der zersetzenden Agitation der Sozialdemokratie ent¬
gegenwirken, die bestrebt ist , Haß und Unftieden zu säen. (Beifall . )
Und wann in Effen von der Sozialdemokratie ewiger Klasienkampf ge¬
predigt wird , so wollen wir hier den wirtschaftlichen Frieden prokla¬
mieren und die Standarte der sozialen Versöhnung aufpflanzen . ( Stür¬
mischer Beifall . )

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Fischbeck und Dr . Müller -
Sagan schildert Reichstagsabgeordneter Müller - Meiningen , lebhaft be¬
grüßt , die politischen Verhältnisse in Süddeutschland. Der Liberalis¬
mus sei in Süddeutschland viel weiter , als in Norddeutschland. Das
liege vor allem daran , daß Preußen politisch sehr zurückgeblieben sei .
( Beifall . ) Der schlimmste Feind des Liberalismus und jeder Entwick¬
lung sei der Ultramontanismus , der vornen nickt und hinten pickt. Jetzt
habe er über die schwarze Kutte ein rotes Mäntelchen gelegt durch das
Bündnis mit den Roten . Der bayerische Löwe stecke völlig in der
schwarzen Tinte , nur ein rotes Schwänzchen hat er sich noch beigelegt,
lieber seine goldene Mähne sei ein schwarzer Schafpelz gezogen . Kleri¬
kalismus und Sozialdemokratie seien in Bayern die besten Busenfreunde .
Am Tage des Bundes sei die Sozialdemokratie dem Klerikalismus eine
Fügung Gottes , eine Tat der Vorsehung Gottes . ( Große Heiterkeit . )

Eine Umkehr ist notwendig. Schule und Volk muß frei werden.
Ein Kultusminister , der die Rechte des Staates an der Schule auf¬
gibt, übt einfach Landesverrat . ( Stürmischer Beifall . ) Wehe den Hoch¬
schulen , wenn sie nach den Wünschen des jungen Spahn klerikale Agi¬
tationsschulen werden. Tann würden weitere solche schändlichen
Hyäneataten Vorkommen , wie im Falle Schell . Sein Verbrechen war ,
daß er den Ultramontanismus als deu Todfeind wahrer Religiosität
bekämpft hat . Ein Frühlingsraunen geht durch die Welt , selbst durch
katholische Kreise. Das hat die Verschwörung in Münster gezeigt. Der
Ultramontanismus mutz politisch unschädlich gemacht werden ; er, der
noch die letzte Kaiserrede in Münster politisch mißbraucht hat . Das ist
eine Arbeit , des Schweißes der Edlen wert . Dann wird an deutschem
Wesen noch einmal die Welt genesen . ( Stürmischer Beifall .)

Landtagsabgeordneter Caffel-Berlin sprach als Berliner Fort¬
schrittsmann . Er nahm die Stadt Berlin gegen die Vorwürfe Adolf
Wagners , der sie als rückschrittlichste Welt bezeichnet hatte , energisch in
Schutz . Herr Wagner , der ein gehässiger Feind des Fortschrittes sei,
habe einmal mit Herrn Stöcker einen Sturm auf das „Rote Haus " in
Szene gesetzt. (Lebhafte Pfuirufe . ) Wenn damals diese antisemitische
Herren gesiegt hätten , dann würde es wohl sehr traurig mit der Stadt
bestellt sein . ( Lebhafter Beifall . )

Stadtrat Dr . Weill-Karlsruhe : Hut ab vor den Leistungen , die
Berlin vollbracht hat . (Lebhafter Beifall . ) Berlin tut ganz Recht ,
wenn es nicht gleich alle sozialen Modetorheiten mitmacht. (Sehr rich¬
tig . ) Politisch ist im deutschen Norden wie im Süden noch viel zu
wünschen übrig . Bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten verlangt
man jetzt schon sogar einen politischen Befähigungsnachweis . Das hat
der Fall des Arztes Schellenberg in Wiesbaden gezeigt, den die Postver¬
waltung als Vertrauensarzt entließ , weil er sozialdemokratisch gewählt
hatte . (Pfuirufe .) Es wird leider noch lange währen , ehe es heißen
kann : „ Preußen in Deutschland voran ! " ( Lebh . Beifall . )

Reichs - und Landtagsabg . Kopsch ( stürmisch begrüßt ) kritisierte
kurz die Bestrebungen der Gegner des Fortschrittes . Das freisinnige
Bürgertum dürfe nicht ängstlich und bescheiden sein. Es müsse gegen
seine unversöhnlichen Feinde , gegen Antisemiten , Junker , Mittelver¬

an sozusagen unter Pferden ausgewachsen und bändigt jedes Tier .
Bis jetzt ist es ja immer auch noch glücklich abgelaufen .

"

„ Also reiten wir zufanimen," rief Karl Fels , dem jungen
Mädchen die Hand bietend , in die es kräftig einschlug . „Und je
toller, je besser.

"
„Abgemacht, " lachte Marie -Magdalen . „Und recht bald ! "
„Sobald wir da sind, " entgegnete Fels . „Wie gedenken Sie

zir reisen , gnädige Frau ? "
Es stellte sich heraus , daß alle drei dieselbe Route vor sich

batten und auch mit demselben Zuge von Newyork nach San
Franziska reisen wollten, um dort den gleichen Dampfer zu be¬
nutzen.

Die kleine Gesellschaft saß dann noch lange plaudernd zu¬
sammen , und als Karl Fels endlich in seine Kabine kam , war er
mit dem Verlaufe des Tages und besonders des Abends sehr zu¬
frieden. Solche angenehme Reisebekanntschaft hatte er sich wahr¬
lich nicht träumen lassen . Sie er noch darüber nachdachte , lachte
er plötzlich laut '

auf ! Ihm war der Zuruf seines Kameraden
Hilgner eingefallen: „Verlobe dich nur nicht , sondern komme heil
wieder! "

Na , so weit war's denn doch noch nicht , wenn er auch gar
nicht leugnen konnte oder wollte , daß Marie -Magdalen ihm in
ihrer frischen , natürlichen Lebendigkeit sehr gut gefiel. Vor¬
läufig war er nicht mal verliebt in sie , und das mußte seiner
Ueberzeugung nach doch unbedingt zuerst kommen.

Am nächsten Morgen war er nach älter Gewohnheit schon
früh auf Teck und erfreute sich wieder an dem kristallklaren
Wasser der Nordsee , deren hellgrüne , weißköpfige Wogen ein
scharfer Ost hinter dem eilenden Dampfer heyjagte. Zahlreiche
Fischerboote , Segelschiffe und Dampfer belebten die Oberfläche,
von denen die meisten grüßend Sie Flagge dippten , als der Koloß
„Kaiser Wilhelm II .

" an ihnen vorüberschnob .

einigung und Sozialdemokraten energisch Front machen. (Lebh. Bei.
fall . ) Der Glaube , daß die Sozialdemokratie unüberwindlich sei , sei
durch die letzten Wahlen zerstört worden. Nun gelte es frei die Ge¬
sinnung zu pflegen. Der Schutzmann dürfe nicht mehr der unfehlbare
Herrscher sein, der die freien Bürger wie Schulbuben behandle.
( Stürm . Beifall .)

Der Redner schließt mit einem Hoch auf Kaiser und Reich , daS
stürmisch ausgenommen wurde.

Darauf wurde die Versammlung geschlossen.

Parteitag der deutschen Sozialdemokratie.
( Unber. Nachdr . verb . ) II . 8 . u . 8 . Effen, 16. Sept .

Im Maaszschen Restaurant in Rüttenscheid bei Effen trat heut«
früh der sozialdemokratische Parteitag zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Für die Sitzungen ist der achtstündige Arbeitstag gewählt
worden . Der Parteitag wird von 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 3
bis 7 Uhr tagen. Die Tagesordnung bleibt so wie sie der Partei¬
vorstand borgeschlagen hat.

Die heutige Versammlung wurde vom Reichstagsabg . Singer ge- ,
leitet , der die Delegierten begrüßte und besonders die Vertreter der-
sozialdemokratischen Organisationen des Auslandes herzlich willkommen
hieß. Singer hiw hervor, daß die österreichische Sozialdemokratie zur
größten Freude der deutschen Genossen aus einem harte « Wahlkampfe
als Siegerin hervorgegangen sei.

Abg . Nemitz - Prag übe'rbrachte die Grütze der tschechischen Sozial¬
demokraten. Er erklärte, die österreichischen Parteigenoffen wüßten ,
wieviel sie der stärksten sozialdemokratischen Partei , der Deutschlands »^
zu verdanken haben. Von ihr hätten sie gelernt . Bei den letzten öster¬
reichischen Wahlen sei die liberale Partei geradezu dezimiert worden . ■

Reichstagsabg. Dr . Ellenbogen-Wien übermittelte die Glückwünsche
der Parteivertretung der österreichischen Sozialdemokratie . Die öster¬
reichische Sozialdemokratie habe innerhalb zweier Jahre 2 große Siege
erfochten: Das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht und bei den letzten
Wahlen 87 Mandate . ( Beifall. ) Die stärkste Unterstützung habe die
Wahlrechtsbewegung durch die ruflische Revolution erfahren . Dr .
Ellenbogen fährt in seiner Begrüßung weiter fort , auch in Oesterreich»
habe die Sozialdemokratie zuweilen Niederlagen erlitten . Sie seien ihr
aber stets nur ein Anreiz zu weiterer Arbeit gewesen . Das sollte sich
die deutsche Sozialdemokratie merken , die jetzt auch einmal eine Schlacht,
verloren habe, deren Erfolg aber bei der nächsten Wahl umso unaufhalt¬
samer werden würde. (Lebhafter Beifall. )

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . An erster Stelle
stand der Geschäftsberichtüber die Tätigkeit des Parteivorstandes »wäh¬
rend des letzten Jahres , über die Arbeit des vor wenigen Monaten neu -
gegründeten Bildungsausschusses, über die organisatorische Arbeit der
Genossinnen in ganz Deutschland und über das Verhalten der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion. Parteisekretär Ebert -Berlin streift
in großen Zügen die allgemeine Situation , in der sich zurzeit die Partei
befindet. Er sieht alles im günstigsten Lichte, besonders hebt er hervor, ,
daß die Zahl der organisierten Genoffen nun über eine halbe Million gv-
worden ist . Auch die Zahl der organisierten weiblichen Mitglieder habe
sich erfreulich vermehrt. Es seien jetzt rund 11 000 Frauen organisiert ,
in Hamburg und Leipzig allein etwa je 3000 . Die bürgerliche Presto
meine, daß das Verhältnis der Organisation zu den bei den Wahlen aL -
gegebenen Stimmen noch immer ein schlechtes sei . Es sei nicht zu be¬
streiten , daß es noch beffer werden müßte, im Verhältnis zu den bürger¬
lichen Parteien sei aber der Prozentsatz bei den Sozialdemokraten der
weitaus beste, denn die bürgerlichen Parteien seien viel schlechter organi¬
siert . Ter Redner beklagte dann, daß in einzelnen Organisations¬
bezirken noch immer zu geringe Beiträge aufgebracht werden . Die Ein - ,
führung eines Wochenbeitrages von 10 F sei unbedingt anzustreben .
Zu dem Geschäftsbericht wurden auch eine Reihe von Anträgen vorgelegt.
Von besonderem Interesse waren die Anträge , die sich mit der Stellung
der Lokalorganisierten zu der Partei beschäftigen . Ein Antrag verlangt /
daß die Partei zu diesen lokalen Gewerkschaften klare Stellung nimmt
und reinen Tisch mit ihnen macht . Ein anderer Antrag erwartet vom

Mit Behagen sog Karl Fels die frische Seeluft ein und ließ
seine Blicke rundum über die schimmernde, strahlende See gleiten ,
da hörte er sich von einer fröhlichen Stimme angerufen : „Guten
Morgen , Herr Kapitänleutnant ! "

„Guten Morgen , gnädiges Fräulein ! " erwiderte Kapitän -
leutnant Fels , sich rasch umwendend , und streckte Marie -Magdalen
die Hand entgegen : „Schon ausgeschlafen ?"

„Ich stehe immer sehr früh auf," entgegnete das junge
Mädchen. „Ich finde , der Tag ist morgens am schönsten, und die '

Pferde sind am muntersten. Auch die Menschen gefallen mir am
Morgen besser als am Abend , wenn sie von der Arbeit und den
Anstrengungen des Tages müde und abgespannt sind . Ich hcSr
immer das Gefühl, jeder Mensch muß morgens mit irgend einer
bestimmten Hoffnung erwachen auf etwas, was ihm der Tag !
Gutes bringen wird. Es trifft ja gewiß nicht immer ein, aber
die Hoffnung ist doch da , und deshalb sehen alle in der Frühe ver- .
gnügter aus , während sie am Abend ein brummiges Gesicht ,
ziehen, weil es wieder nichts war .

"

Erstaunt blickte Karl Fels die Sprecherin an . Solche Ge¬
danken hatte er hinter der klaren weißen Stirn eigentlich nicht
vermutet .

„Es wäre gewiß sehr schön und das Leben viel erträglicher ,
wenn Sie mit Ihrer Annahme recht hätten, " erwiderte er dann
nachdenklich . „ Aber glauben Sie wirklich, daß bei den Tausenden
und Millionen von Arbeitern, deren Tagwerk tagaus , tagein , irr
ganz bestimmte Grenzen eingeschlossen ist und in einer schon an
und für sich ermüdenden Gleichförmigkeit verläuft und verlaufen
muß , solche unausgesprochene oder sagen wir lieber instinktive
Hoffnungsfreudigkeit noch Platz hat ?"

„ Ganz gewiß ist sie da ! " rief Marie -Magdalen . „Nur die
Menschen wissen es nicht ! "

(Fortsetzung Mit .)



Tme 2 . «r: 432.Mittagblatt. Dienstag den 17. Sept. 1907 ._ g? qb 'lftft z Dresfe
des Internationalen Kongresses in Stuttgart hält der Parteitag für
den gewerkschaftlichen Kampf eine einheitliche gewerkschaftliche Organi¬
sation für notwendig und erblickt diese in der in den Zeniralverbänden
gegebenen Form der gewerkschaftlichen Organisation . Ter Parteitag
fordert daher, die den lokalistischen Gewerkschaften angehörenden Par¬
teigenossen aus , sich den der Zentralkommission angegliederten Gewerk¬
schaften anzuschließen. (Beifall .)

Parteisekretär Gerisch ( Berlin ) erstattet darauf den
Kassenbericht .

Zugleich berichtete er auch über die Preffe der Partei . Er beklagte,
daß viele Bezirke noch Zuschüsse von der Partei nötig haben, auch werde
es in vielen Bezirken mit der Ablieferung der Parteigelder nicht sehr
genau genommen. Wenn man im letzten Jahre wegen der vielen Aus¬
gaben wegen der Wahl Pardon gewährt habe, so müsse jetzt wieder
dafür gesorgt werden, daß die Parteikasse zu ihrem Rechte komme . Die
Kasscnverhältnisse seien sonst recht erfreulich. Mit dem Ueberschrciten
der ersten Million hat die Zentralkasse im abgelaufenen Geschäftsjahre
die größte bisher erzielte Einnahme erreicht. Für die Parteischule
seien 66 600 M ausgegeben worden . Dieses Anwachsen der Mittel der
Partei zeige , daß sie trotz des Verleumdungsfeldzuges der Gegner
durchaus nicht niedergeritten sei . (Lebhafter Beifall .) Eine solche
Partei könne überhaupt nicht niedergeritten werden. Sie müsse nur
auf dem beschrittenen Wege Weiterarbeiten . (Lebhafter Beifall .)

Der frühere Lehrer Heinrich Schulz (Bremen ) berichtete dann
über die Parteischule und den Bildungsausschuß . Er führte aus , er
wolle hier keine theoretischen Fragen erörtern , da ja die praktischen
Arbeiten auf diesem Gebiete bereits begonnen hätten . Bei der fort¬
schreitenden Entwicklung der Partei genügten die alten Kräfte nicht
mehr, es galt neue Methoden zu finden . So hat man sich entschlossen ,eine Parteischule und einen Bildungsausschutz zu gründen . Die Par¬
teischule sollte keine Dressuranstalt und auch kein akademisches Seminar
sein. Sie soll nur den ihr anvertrauten Teilnehmern Unterweisung
geben , wie sie das Verständnis für den Sozialismus am besten in
weitere Kreise verbreiten . Von der halbjährigen Kursusdauer wolle
man zunächst nicht abgehen. Zunächst werde ein Musterkatalog für
Bibliotheken und ein Verzeichnis von Schulschriftrn zur Ausgabe ge¬
langen . Ebenso ist eine Liste von Rednern , die volkswirtschaftliche und
sozialistische Themen behandeln können, aufgestellt worden . Die Zahlder Teilnehmer ist an einem Kursus auf 30 bemessen . Unterricht , Lehr-
und Lernmittel sind unentgeltlich , auch werden die Teilnehmer selbst
nebst ihren Familien von der Partei unterhalten während der Dauer
des Kurses . Zur Erteilung des Unterrichts sind dauernd 2 Lehrer
angestellt, außerdem unterrichten noch einige Genossen nebenamtlich.Bei dem ersten Kursus lehrte u . a . Dr . Mehring (Leipzig) die Ge¬
schichte der politischen Parteien . Reichstagsabg . Stadthagen sprachüber Arbeiterrecht , soziale Gesetzgebung , Gesinderecht und Verfassung,
während Katzenstein über Gewerkschaftswescn, Genossenschaftswesen
und Kommunalpolitik referierte und Heinrich Schulz über mündlichenund schriftlichen Gedankenaustausch und Zeitungstechnik Vorlesungen
hielt . Der Bildungsausschuß , der vor wenigen Monaten eingerichtetwurde , dient als Zentralstelle für die Bildungsbestrebungen , er stellt
Programme für Vorträge und Vortragskurse aus und erteilt Rat¬
schläge für belehrende und künstlerische Veranstaltungen , auch ver¬
mittelt er rednerische und künstlerische Kräfte . Die Kosten für die Ge¬
schäftsführung trägt die Partei .

Daraus erstattete Genosse Kaden den Bericht der Kontrollkom¬
mission über Beschwerden von Parteigenossen gegen die Geschäftsführ¬
ung des Vorstandes.

In der
Diskussion zum Geschäftsbericht

sprach zunächst Weißmann -Karlsruhe , der es namens der süddeutschen
Genossen begrüßte, daß der Parteivorstand jetzt eine Wahlrechtsbewegung
im Großen einleiten wolle . Die Lokalistenfrage sei in Süddeutschland
nicht so brennend wie in Norddeutschland. Der gute Stand ' der Organi¬
sation lasse hoffen , daß die Scharte der letzten Wahlen bald wieder aus¬
gewetzt sein werde . ( Beifall . )

RiemfDresden erklärt , er sehe den Verhandlungen zwischen Pgrtei -
vorstand und Lokalisten nicht mit besonderem Optimismus entgegen.
Hier in Essen müsse es jedem Arbeiter klar werden , daß die lokalistischen
Arbciterzcrsplitterungen aufhören müssen . In Essen genießen in dieser
Beziehung die Genossen den besten Anschauungsunterricht.

Ottilie Bader - Berlin , die „Vertrauensperson der Genossinnen
Deutschlands" berichtete über den Stand der Frauenorganisation . Die
jetzige Handhabung des Bereinsrechtes treffe besonders die Frauen¬
organisationen . Die Verhältnisse in Rheinland und Westfalen feien ein
Beispiel dafür , in welcher Weise die Behörden gegen die Frauenbeweg¬
ung Vorgehen . Die Polizei chikaniere in unerhörter Weise die Frauen¬
vereine. Wenn die Frauenbewegung mit der politischen Bewegung der
männlichen Genossen nicht gleichen Schritt halten könne , so liege das
teils an den politischen Verhältnissen und an der Rückständigkeit vieler
Frauen , teils aber auch an der Indifferenz vieler Genossen , die gar
nicht von der Wichtigkeit der Frauenorganisation überzeugt sind .
( Lachen . ) Das Zentrum habe die Wichtigkeit der Organisation der
Frauen anerkannt . Von den Genossen denken aber viele noch nicht
daran , ihre Familienmitglieder zu Parteigenossen zu ersehen . ( Sehr
richtig. ) Das Zentrum suche jetzt überall Frauen auf christlicher
Grundlage zu organisieren . Es sei schwer, dagegen anzukämpfen, wenn
die Frau im Beichtstuhl dem Pfaffen alles erzählt , was in der Häus¬
lichkeit vorkommt , die Frau wird dann zum Verräter dem eigenen
Manne gegenüber, der Sozialdemokrat ist . ( Sehr richtig und Lachen . )
Wir müssen Mütter haben, die die Jugend zu Sozialdemokraten erzieht
und nicht zu Duckmäusern. Wir sollten einmal eine Enquete veran¬

stalten und fesrstellen , wieviel Frauen von organisierten Parteigenossen,,ebenfalls organisiert sind . ( Große Unruhe, Gelächter und laute Stüße; .'
Terrorismus ! Schluß, Schluß. ) sLinde-Königsberg verteidigt die ostpreutzffchen Genossen gegen ben*
Borwurf , daß sie zu wenig Beiträge an die Parteikasse abkiefere. M » ,genös seien die Verhältnisse so schlechte wie in Ostpreußen, die Löhno,
seien hier so niedrig , daß man die Beiträge auf dem Lande nicht er- '
höhen könne . Die osrprcußischen Genossen täten alles, was in thoen
Kräften steht . t

Daraufhin wurden die Verhandlungen auf nachmittags vett » t . r

Tages - RrrndfchE *.
Deutsches Reich.

— Berlin , 16. Sept . Die Nanmwnnsche „Hilfe" schreibt : Unter,den 143 Konservativen tm preußische « Abgeordnetenhaufe befinden sich9 Grafen und außerdem 76 andere Adelige . Auch wer den preußischen
Adel schätzt, wird diese Vertretung für gang unverhältnismäßig ansehe« .
Unter den 59 Frei konservativen finden sich 2 Grafen und 8 Adelige.
Unter den NationaWiberälen sind 3 , unter den Freisinnigen ist kein
Adliger. Das Zentrum hat 6 Grafen und 6 andere Adlige, die Polen
haben 6 . Unter den Fraktionslosen sind 2 Adlige . Im ganzen sind
also unter 433 Abgeordneten 118 Mige . Nimmt man nun hiryu , daß
das preußffche Herrenhaus fast ganz aus Adligen besteht, so ermißt man
einigermaßen, in wie hohem Grade Preußen vom Adel regiert wird.

— Darmstadt , 16 . Sept . (Tel . ) Der Großherzog verlieh der
„Darmst . Ztg . " zufolge dem Oberkonsistorialrat und Superintendenten
D . Friedrich Flöring die Würde eines Prälaten der evangelffchen Kirche ,
mit welcher Sitz und Stimme in der Ersten Kammer der Stände ver¬
bunden ist.

Htücklrttt de» prenßischeu Kau»miniSers.
— Berlin , 16. Sept . Der preußische „Staatsanzeiger " mekdetr

Der Kaiser und König gewährte dem Minister des königlichen Hauses
von Wedel unter Belaffung des Ranges als Staatsmimster und Verleih¬
ung der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden die nachgesuchte Ent¬
lassung aus dem königlichen Dienste zum 1 . Oktober und beauftragte mit
der Verwaltung des Hausministeriums bis auf weiteres den Oberhof-
und Hausmarschall Grafen zu Eulenburg .

Wilhelm v . Wcdel-Piesdorf hat im letzten Frühjahr fei« 70.
Lebensjahr vollendet. Früher Landrat und seit 1881 Regierungs¬
präsident in Magdeburg , wurde er in das preußische Abgeordnetenhaus
und 1884 auch in den Reichstag als konservativer Wgeordneter gewäW
und war von 1884 bis 1886 Präsident des Reichstages. 1888 wurste er
zum Minister des königlichen Hauses ernannt . Er sst jetzt noch Mitglied
des preußischen Herrenhauses .

Die Ktetnvacher Kufrnhrlirawulke .
,0 . Meiningen , 16. Sept . ( Privattel . ) Herzog Georg von .Meiu -

ingen hat sich über die Aufruhrkrawalle im meiningtschenOrte Steinbach
persönlich Bericht cingefordert. Es sind nachträglich noch 6 Verhaf¬
tungen vorgenommen worden. Sämtliche Anträge auf Haftenttassung
gegen Kaution wurden adgelehnt.

Der Abschluß der Voruntersuchung hat ergeben, daß die Uuephen
im Anschluß an eine Versammlung ausgebrochen, in welcher der jtzzial-
demokratischr Landtagsabgeordnete Fritz Eckardt aus Salzungen zua Auf¬
lehnung gegen die vom Herzog Georg verfügte Auflösung des sitztakbe« »-
kratischen Gemeinderats in Steinbach aufforderte . Die Anklage gvMN
Eckardt lautet daher auch auf Aufreizung jmn Aufruhr . Gegen diq
Mehrzahl der an den Krawallen beteiligten Exzedenten lautet die Straf¬
untersuchung auf Landfriedensbruch. , - - - -

£ eftercet4 >«it * 6 « ¥tt ’
Die - ,>s> r«ichsverha«dku »se«.

hd Me », 16 . Sept . Me wieder hier eingetroMnen unga¬
risch«» Minister haben Mittags die Ausgleichs -Verhandlungen
im Mnisterrat -Präsidium wieder ausgenommen .

— Wien , 17 . Sept . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse "
meldet, haben sich in den Ansgleichsverhandlungen wieder neue
Schwierigkeiten ergeben, da Ministerpräsident Weckerle für die
Erhöhung der ungarischen Quote andererseits Kompensationen
verlangt hat.

Morgen trifft der ungarische Minister des Innern Graf Au-
drassy hier ein . Seiner Berufung hierher wird für die Aus -
gleichSverhandlungen geringe Bedeutung beigemessen.

hd Wien , 17 . Sept . (Tel . ) Erzherzog Franz Ferdinand
hatte in der Angelegenheit der Ansgleichsverhandlungen gestern
vormittag eine mehrstündige Audienz beim Kaiser, worauf er
den Ministerpräsidenten Baron Beck empfing . Mittags fand
eine Konferenz zwischen Dr . Wekerle und Baron Beck statt.

Bulgarien .
— Sofia , 16 . Sept . (Tel .) Die hiesigen Festlichkeiten ans

Anlaß der Anwesenheit des Großfürsten Wladimir und der rus¬
sischen Deputation sind beendet und werden nun in Plewna und
an anderen Stätten der Erinnerung an den russisch-türkische «
Krieg fortgesetzt. Gestern sind drei Sonderzüge mit der groß¬
fürstlichen Familie , dem Fürsten Ferdinand , den russischen und
bulgarischen Offizieren und Würdenträgern nach Plewna abge-
gangen .

i Parteitag , daß er klipp und klar den Gedanken der Notwendigkeit einer« nheitlichen gewerkschaftlichen Organisation zum Ausdruck bringe undden Appell mt die lokalorganisierten Gewerkschaften richtet, sich den
Zentralberbänden anzuschließen. Ein Antrag aus Stuttgart fordert den
Parteitag auf , zu erklären, daß die anarchofozialistischen Vereinigungenkeinerlei Gemeinschaft mit der modernen Arbeiterbewegung haben, und
daß jede Mitarbeit in diesen Vereinen , in ihren Versammlungen und
Preßorganen unvereinbar mit der Förderung der Partei sei. Den

- Anarchosozialisten soll die Parteipresse in jeder Hinsicht , auch was die
! Ankündigung von Versammlungen anlangt , verschlossen bleiben, und die
■Redaktionen sollen verpflichtet werden, der aiiarchosozialistischen Propa¬
ganda und Agitation mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten.

Hierauf erfolgt der
Bericht des Parteivorstandes

®* 4m Parteitag . Der Bericht erwähnt mit besonderer Genugtuung ,
daß die Hoffnungen der Gegner , es werde zu einenr Konflikt zwischen
Parter und Gewerkschaften kommen , sich nicht erfüllt 'haben. Auf dem
letzten Parteitage in Mannheim habe man alle Zwistigkeiten begraben.
Ein Gegensatz zwischen Partei und Gewerkschaft könne nur noch in der
Theorie bestehen . Der praktische Kampf 'des Tages führe aber Partei
und Gewerkschaften unweigerlich wieder zusammen. Freilich seien die
Unternehmer-Verbände bemüht, jeden Lohnkampf ins politische Fahr¬
wasser zu bringen , um dann den Kampf gegen die Sozialdemokratie
predigen zu können . Ter Bericht schildert dann das angeblich politische
Moment bei dem Streik der Hamburger Schauerleute , beim Bäckerstveik
in Berlin usw. Er bedauert den Jndifferentismus der Arbeiter , der
sich beider nur zu sehr geltend gemacht habe . Der Bericht schildert daun
weiter die Wahlrechtskämpfe in Preußen , Hessen und Sachsen. In
Preußen lägen die Dinge besonders arg . Ter Parteivorstaud habe sich
bereits eingehend mit der Wahlrechtsborlage beschäftigt und alle Vor¬
bereitungen getroffen, die für eine mächtige Entfaltung der Wahlrechts¬
bewegung in Preußen in Frage kommen . Die Partei stehe also vor
großen Aufgaben, denn der Ernst der Zeit sei nicht zu leugnen . Die
sogenannte Blockpolitik entbehre jeder positiven Grundlage . Die ein¬
zige Frage , in der der Block einig sei , sei die sozialdemokratische . In
dieser Beziehung rufen alle Teile des Blocks mit gleicher Degeisterurig :
„ Gegen die Sozialdemokratie ! " Der Bericht stellt dann fest, daß die
„medergerittene" Sozialdemokratie einen glänzenden Aufschwung ge¬
nommen habe . Die Zahl ihrer organisierten Mitglieder habe sich gegen
das Vorjahr um 150 000 auf 530 000 vermehrt . Ein breites Kapitel
nehmen di« letzten Reichstagswahlen im Bericht ein . Vom! Wahlkampf
selbst wird gesagt , daß er in ein« Zeit fiel, die für die Regierung unge¬
wöhnlich günstig war , da Industrie und Handel prosperierten . Die er¬
freuliche Erstarkung der Gewerkschaften und der Parteiorganisationen
hätten es durchgesetzt , daß die bürgerlichen Parteien sich ja einer ge¬
schlossenen reaktionären Masse gegen die Sozialdemokratie einigten.
Für diesen Block habe der ganze amtliche Apparat gearbeitet. Dann
aber seien noch alle die vielen Vereine , der Flottenverein , der Reichsver¬
band gegen die Sozialdemokratie ,

'der Afrikanerverein usw . gegen die
Sozialdemokratie zu Felde gezogen. Man habe mit den unlautersten
Mitteln die Sozialdemokratie bekämpft. So . sehr aber auch der Wahl¬
ausfall von der Regierung und den bürgerlichen Parteien bejubelt wor¬
den sei , Niedergeschlagenheit oder gar 'Entmutigung habe er bei den
„Genossen" nicht erzeugt. Der Bericht stellt dann eine „Sündenliste "
des Freisinns auf und berechnet , wieviel Mandate durch Hilfe des Frei¬
sinns in die Hände von Konservativen, Reichsparteilern , Nationallibe¬
ralen , Antisemiten! und Vertretern des Bundes der Landwirte gelangt
seien . Auch über Landtagswahlen und Gemeindewahlen gibt der Bericht
Auskunft und teilt triumphierend mit , daß die Zahl der sozialdemokrati¬
schen Gemeindeoertreter im Reiche jetzt 4096 'beträgt . Das Straflonto
der Arbeiterbewegung beläuft sich, wie mitgeteilt wird , im vergangenen
Jahre auf 2 % Jahr Zuchthaus, 33 Jahre , 10 Monate , 2 Wochen.
4 Tag Gefängnis und 30 600 M . Geldstrafe. Zum Schluß gedenkt der
Bericht auch der verstorbenen Genossen , die von größerer Bedeutung
für die Partei waren , so vor allenr Ignaz Aucr's und des ehemaligen
Reichstagsabgeordneten für Mannheim Treesbach. Die Parteipreffe
habe auch im Berichtsjahre eine aufsteigende Tendenz gezeigt. Der Be¬
richt glaubt also mit voller Genugtuung feststellen zu können , daß es
trotz der letzten schweren Niederlage bei den Reichstagswahlen allent¬
halben vorwärts geht . Freilich müsse noch immer wieder mehr an die
Lpferfreudigkeit der Genossen appelliert werden, die in einzelnen Gegen¬
den , besonders in Süddeutschland, recht viel zn wünschen übrig lasse.

Der Berichterstatter Parteisekretär Ebert schildert dann näher die
Lage der Parteipresse . Man komme leider mit der Parteipreffe noch
immer nicht an die Massen heran . Der Redner bespricht dann die
Agitation unter den Landarbeitern , die wahrlich nicht vernachlässigt
werde, aber nicht überall mit gleicher Wucht geführt werden könne .
Ebenso wichtig wie diese Arbeit , sei aber die Arbeit bei den Industrie¬
arbeitern . Das Zentrum und der Reichslügenverband zur Bekämpf¬
ung der Sozialdemokratie wenden sich mit ihren Verleumdungsfeld¬
zügen vorwiegend den indifferenten Industriearbeitern zu, um dort im
Trüben zu fischen . Hier müsse die Sozialdemokratie nach wie vor
systematisch eingreifen . Der Redner legte zur Frage der lokalorgani-
ficrtcn Gewerkschaften folgende Resolution des Parteivorstandes vor :

Der Parteitag beauftragt den Parteivorstand die mit den
lokalistischen Gewerkschaften, auf Grund der Beschlüsse des Mannheimer
Parteitages , eingeleiteten Verhandlungen fortzusetzen, u . dem nächsten
Parteitagen über ihren Verlauf zu berichten. Der Parteitag verurteilt
die von vielen Mitgliedern der lokalistischen Gewerkschaften im Gegen¬
satz zum Parteiprogramm betriebene Agitationsweisc . In Ueberein-
stimmung mit den Beschlüssen früherer Parteitage und dem Beschlüsse

Gerichtszeitunn.
— Altenburg , 14. Sept . Ein Heiratsschwindler schlimmster Sorte

hatte sich dieser Tage in der Person des Zahntechnikers Gustav Adolf
Wild vor dem hiesigen ' Landgericht zu verantworten . In einer ganzen
Reihe von Fällen hatte er junge Mädchen , nachdem er ihnen Hetrats -
versprechungen gemacht , um nicht unerhebliche Geldbeträge betrogen.
Seine Straftaten verübte er in der Hauptsache int Altenbu»gischen sowie
in der Gegend von Zeitz, Gera , Greiz und Chemnitz . Wild , der schon
wegen ähnlicher Betrügereien vorbestraft ist, wurde zu vier Jahren und
sechs Monaten Zuchthaus sowie zehnjährigem Ehrverlust verurteilt .

Ein Prozeß der Stadt Karlsruhe .
Rückauflaffung eines Grundstückes wegen Nichterfüllung einer im Kanf-

tontrakt festgesetzten Bedingung.
8 Die Stadtgemeinde Karlsruhe verkaufte im Jahre 1902 an die

Karlsruher Eisen- und Metallgießerei G . m. b . H. ein neben den Be¬
triebsanlagen dieses Werkes an der Bannwaldallee gelegenes Grund¬
stück in Größe von 3174 Qm . Als Kaufpreis waren 6 Jl pro Om . fest¬
gesetzt, die ganze Kauffumme betrug 19 231,68 S , die mit 4y3 Prozent
-verzinst wurde und in Raten zahlbar war . In dem Kaufverträge mar
bestimmt, daß die Käuferin in den nächsten 3 Jahren ein- industrielle
Anlage auf dem gekauften Grundstück zu errichten habe und daß es
innerhalb der nächsten 10 Jahre nur für industrielle Zwecke, also ins¬
besondere nicht zu Gelände- und Bauspekulationen verwendet oder ver¬
äußert werde.

Als nach 3 Jahren die Käuferin in Konkurs geriet , ohne am Kauf¬
preis etwas abbezahlt zu haben, begehrte die Stadt Karlsruhe durch
Klage beim Landgericht Karlsruhe die Rückauflaffung des Grundstücks ,
weil die Bedingungen des Kaufvertrages nicht erfüllt seien . Die Be¬
klagte habe zwar das auf dem Grundstück stehende Holz gefällt, eins
weitere Veränderung an demselben aber nicht vorgenommen, insbeson¬
dere weder eine industrielle Anlage auf demselben errichtet noch es durch
Herstellung von Gebäuden u dgl . zur Erweiterung ihres industriellen
Betriebes auf dem Nachbargrundstücke benutzt . Außerdem verlangte die
Stadt eine Entschädigung, bestehend in 4% Proz . Verzinsung aus
20 631 S seit dem 1 . Sept . 1906 . Im August 1906 habe nämlich der
MrMnenbaumeisteL N, ihr ein Kaufangebot auf das in Krqge gehende

Grundstück gemacht und zwar in Höhe von 6,50 M pro Qm . ( also 60 „Z
mehr als die Beklagte zahlte ) , mit 4% Pnoz. Verzinsung . Diese For¬
derung sei aus dem Grunde gerechtfertigt, weil dieser Kauf lediglich
durch die ungerechtfertigte Weigerung der Rückgewähr des Grundstückes
seitens der Beklagten gescheitert sei . Die Beklagte machte geltend, daß
cs sich keineswegs um ein neues , selbständiges Industrieunternehmen
gehandelt hätte , sondern nur um eine Erweiterung ihres Betriebes auf
dem Nebengrundstück . Und hierzu sei das Kaufobjekt auch benutzt wor¬
den . Es sei als Lagerplatz in Gebrauch genommen und auf ihm ein
Schuppen errichtet. Bezüglich der Schadenersatzforderung bestreite sic,
daß der Maschinenbaumeister N . das Grundstück zu 6,50 Ji pro Qm .
ernstlich zu kaufen beabsichtigte . Das Landgericht verurteilte die Be¬
klagte nach dem Klageanträge , da sie die im Vertrag festgesetzten Beding¬
ungen nicht erfüllt habe .

Das Oberlandesgericht Karlsruhe » bei dem die Beklagte Berufung
eingelegt hatte , schloß sich diesem Erkenntnisse an und wies die Be¬
rufung zurück . Tic Bestimmungen des Kaufvertrages , so führte das
Urteil aus , hatten nach dem Willen der Kontrahenten nicht den Sinn ,
daß die beklagte Firma verpflichtet sein solle , auf dem erworbenen
Grundstück eine selbständige Fabrikanlage zu errichten . Vielmehr sollte
die Käuferin nur verpflichtet werden , binnen 3 Jahren ihre auf dem
angrenzenden Grundstück schon bestehende Fabrik durch eine Er -
weiterungsanlagc auszudehnen und auf demselben Erweiterungs¬
bauten zu der Fabrik zu errichten. Run habe aber , wie eine Lokalbe -
sichtigung ergeben, die Beklagte auf dem betr . Grundstück niemals ein
Fabrikgebäude, einen Schuppen oder eine sonstige Anlage errichtet . Sie
hat sich vielmehr darauf beschränkt , den auf dem Grundstück gestandenen
Waldbestand abzuholzen und auf eine Ecke des Platzes die sich in der
Gießerei ergebenden Abfälle abzulagern , hier eine kleine Strecke auf
diese Weise auszufüllen , mit einem Zaune zu umgeben und als Lager¬
platz zu benützen . Die Auffüllung des übrigen , durch Sandgewinnung
ausgegrabenen Teils wurde anderen überlassen, sie war z . Zt . des
Augenscheins nur teilweise erfolgt , der abgelagerte Schutt war noch
nicht ausgeleert . Auf dem abgeholzien Platze waren nicht einmal die
Baumstumpfe und Wurzeln entfernt . Die Beklagte hat hiernach die
im Vertrage gemachten Bestimmungen nicht erfüllt und ist verpflichtet,
das Grundstück an die Klägerin zurückzugewähren. Bezüglich des
.SchgdknersatzanjKrnjtzetztzat der MaschiAMbaitBeitzW N. als Zeuge

bestätigt, daß er ernstlich gewillt wär , das Grundstück zu 6,50 M pro
Quadratmeter zu kaufen und den Kaufpreis mit 4% % zu verzinsen.
Diesen Kauf mit der daraus sich für die Klägerin ergebenden Ver-
ziksung des Betrages von 20 631 S zu 4% % vom 1 . September 1066
an hat die Beklagte schuldhafter Weise unmöglich gemacht und muß
daher der Klägerin diesen Schaden ersetzen .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
$ Freiburg , 16 . Sept . Geh. Hoftat Professor Tr . LürotH an der

hiesigen Universität wurde auf weitere 3 Jahre vom 1 . Oktober an zum
außerordentlichen Mitglied des Oberschulrats ernannt .

— Leipzig , 16 . Sept . ( Tel .) Ter Professor der Zoologie an der hie¬
sigen Universität, Dr . William Marshall , ist heute morgen gestorben .
79 . Versammlung deutscher Naturforscher « . Aerzte.

— Dresden , 16 . Sept . ( Tel.) Heute vormittag wurde tm AuSstel -
lungspcrlast die 79 . Versammlung, der deutschen Naturforscher und Aerzte
eröffnet , zu der gegen 2000 Gelehrte erschienen sind. Die Regieru«gen
sämtlicher Bundesstaaten , das Reichsgcsundheitsamt und wissenschaftliche
Bereinigungen haben Delegierte entsandt . Unter den Anwesenden be¬
fanden sich sämtliche sächsische Staatsminister , die Präsidenten der beiden
Kammern des Landtages , Oberbürgermeister Beutler , sowie Abgeordnete
der hiesigen wissenschaftlichen Vereinigungen und Hochschulen.

Der erste Geschäftsführer der Versammlung , Geh. Hofrar Ritter
v . Meyer, begrüßte die Teilnehmer und wies auf die wirksame Förde¬
rung hin , die die Wissenschaft von jeher durch das königliche HanS usw
die Regierung erfahren habe . Tann begrüßte Staatsminister von
Schlichen namens der Regierung und Oberbürgermeister Beutler namens
der Bürgerschaft die Versammlung .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen erwiderte der evste Vorsitzende
Professor Tr . Naunnn und gedachte der im letzten Jahre verstorbenen
wissenschaftlichen Kapazitäten .

Dann erstatteten die Professoren Gutzmer und Klein den Schluß-
bericht der Unterrichtskommission . Beide Redner betonten den Fortschritt,
den die Bestrebungen der Komunffion erreicht haben. Man dürfe deven
Entwicklung auch weiterhin mit Hoffnung entgegenfehcn . Nach eia«
Pause hielten die Professoren Hempel und Hoche die angclürMtzöeü
Bortritze . - - - - - - - '
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Italien .
Vle Hfreffe und die Knzykkita .

~= Rom , 10. Sept . (Tel .) Die klerikalen Zeitungen besprechen
die päpstliche Enzyklika und bemerken , sie zergliedere den Modernismus ,
der dahin ziele, in sozialer Beziehung die alte katholische Doktrin und
die Disziplin den augenblicklich herrschenden Ideen und in persönlicher
Beziehung die objektive philosophische und theologische Wahrheit dem per¬
sönlichen Empfinden zu unterwerfen . Daher gerate der Modernismus
in einen absoluten Gegensatz zu dem Geiste des Dogmas und der Dis¬
ziplin der Kirche . Die Enzyklika verwerfe diesen Modernismus nnH'
unterscheide ihn scharf von den gesunden, zweckmäßigen und modernen
Studien . Sie empfehle infolgedessen das Studium der positiven Theo¬
logie, der Wissenschaft und der Kultur . Der Papst vollende und mache
Gebrauch von dem Werke Leos XIII ., einem Werke der Restauration ,
das in der Enzyklika sein Programm hinsichtlich der Doktrin und der
Disziplin finde und auf das sich künftighin die Haltung der höheren
Geistlichkeit gründen werde.

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 19.

August d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachbenannien Mitgliedern
der fveiwilligen Feuerwehr in Oetlrngen das Ehrenzeichen für vierzig¬
jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen und
zwar : dem Landwirt Johann Wilhelm Hummel , dem Landwirt
Jtzharm Friedrich Kiefer , dem Kaufmann Johann August Brom -
Lacher , dem Landwirt Wilhelm Rubin , dem Altochsenwrrt Gg.
Hermann Koger , dem Landwirt Jaköb Rösch , dem Landwirt
Wilhelm S t ü ck l i n , dom Landwirt August Friedrich Koger ,
dem Landwirt Georg Albert Koger , dem Schreiner Johs . Fünf -

schiIling , dem Steuererheber Georg Friedrich Zimmermann ,
dem Landwitt Wilhelm Muser , dem Landwirt Johann Friedttch
Müller , dem Ratschveiber Ludwig Spohn und dem Landwirt
Leopold Brombacher in Oetlingen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenamrten Hof - und Staatsbeamten die unter¬

tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
von Seiner Majestät dem König von Rumänien verliehenen Ordens -

auszeichnungen zu erteilen : dem ObersthofmarschallGrafen von A n d-
law für das Großkveuz des Sterns von Rumänien , dem Vorstand des

Geheimen Kabinetts , Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo für das

Großkreuz der Rumänischen Krone, dem Geheimen Kabinettsrat Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , Gehetmerat von Chelius .
für das Großoffizierkreuz des Sterns von Rumänien , dem Legationsrat
Dr . Sehb für das Kommandeurkreuz der Rumänischen Krone und

dem Hofarzt Geheimen Hofrat Dr . D re hl er für das Kommandeur¬

kreuz des Sterns von Rumänien .

Badische Chronik.
- --- Karlsruhe , 17 . Sept . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt :

„Die in Nr . 207 des „Badischen Beobachters" von einem mitt¬
lere« Beamten gemachten Mitteilungen über den Entwurf des
neuen Gehaltstarifs und der neuen Gehaltsordnung beruhen,
wie uns von zuverlässiger Seite bestätigt wird , zweifellos auf
einer groben Verletzung der Pflicht der Amtsverschwiegenheit.
Eine amtliche Berichtigung des Inhalts jener Mitteilungen ist
indes nicht zu erwarten , schon weil die fraglichen Entwnrfs -
arbeite« und Erörterungen im Schoße der Regierung zurzeit noch
keineswegs abgeschloffen sind .

X Mannheim , 16. Sept . Gestern wurde die Panluskirche
in Waldhof eingeweiht. — Auf eigenartige Weise verletzte sich am
Samstag der Schlaffer Jakob Schumacher sehr schwer. Sch . war
an einer Drehbank am arbeiten , als ihm von oben herab ein
Gegenstand auf den Kopf fiel . Unwillkürlich bückte er sich
woraufhin auf 'die Maschine herab und dabei drang ihm ein
spitzer Dorn in das rechte Auge, das voraussichtlich verloren ist . —

Auf der Breitenstraße , nächst dem Kaufhaus , erfaßte gestern
abend ein Automobil , auf dem sich nur der Chauffeur befand,
eine die Fahrtrichtung kreuzende Droschke und warf sic über de»
Haufen . Der Kutscher , der in weitem Bogen vom Bock ge¬
schlendert wurde , und der Insasse , ein Herr aus Bremen , wur¬
den bewußtlos vom Platze getragen . Nach dem Polizeibericht,
der den Unfall dem Verschulden des Chauffeurs zuschreibt , der zu
schnell gefahren sei, hat der Kutscher Ritzwunden am Kopfe und
am Ohr , der Fahrgast innere Verletzungen davongetragen . —
Seit dem 4. d . M . wurde der 13 Jahre alte Sohn des Bahn¬
arbeiters Franz Bohrer vermißt . Gestern wurde er an der
Feüüenheimer Fähre aufgegriffen und seinen Eltern zurück¬
gegeben . Der Junge , der sich seinerzeit aus der Kasse seines
Vaters mit 28 Mark versehen, hatte den Odenwald abgestreift
und war nun , wie er sagt, ans der Reise nach der Schweiz . Auf
der ganzen Tour hat er sehr ökonomisch gewirtschastet, denn er
hatte noch etwas über 10 Mark bei sich . Seine einzige Nahrung

Vermischtes.
— Leipzig, 16 . Sept . Die leidige Unsitte mancher Menschen , {

nachts im Bett liegend zu lesen, hat hier ein Opfer gefordert . Gegen
3 Uhr früh nach Haus kommend , bemerkten Bewohner des Hauses in der
Hardenbergerstratze einen intensiven Brandgeruch , und nach seinem
Herde forschend , fanden sie das 16 Jahre alte Dienstmädchen Schmidtgen
auf ihrer Lagerstatt verbrannt vor. Der dichte Rauch in Brand ge¬
ratener Bettstücke hatte jedenfalls das Mädchen rasch betäubt . Am
Boden lag die Lampe, welche es umgeworfen hatte . ( Frkf. Ztg .)

— Leipzig, 16. Sept . ( Tel . ) Ein bedeutender Einbrnchsdiebstahl
wurde in der Niederlage der Rauchwarenfirma Schmidt u . Sohn verübt.
Hierbei wurden Waren im Werte von etwa 23 000 M gestohlen und

zwar Zobel, Persianer , Nerze, Nerzschweife und Nerzfutter .
= Heiligenstadt, 16. Sept . ( Tel . ) In Hohengandern schoß der

Dreschmaschinenbesitzer Drest gestern abend auf feinen Sohn und seine
Tochter; diese wurden getötet . Der Mörder ist flüchtig.

= Halberstadt, 16 . Sept . (Tel .) In Wiedlah hat der Blitz
am Samstag auf dem Felde drei Arbeiter erschlage« . In Gro¬
ningen bei Halberstädt wurde ein Schüler , der unter einem
Baum Zuflucht gesucht hatte , vom Blitz gekroffen und getötet.

— Hamburg , 16. Sept . Der langjährige Rechnungsführer des
Hamburg -Altonaer Buchdruckerver ' tks und der Buchdrucker -Ortskran¬
kenkaffe, Adolf Demuth ist nach Verübung bedeutender Unterschlag¬
ungen flüchtig geworden.

— Esse», 13. Sept . (Tel .) Der Arbeiter Hntzer erstach
seine Frau , weil sie ihm kein Geld zu Branntwein geben wollte.

— M . - Gladbach, 16 . Sept . Der Anstreicher Knepper, der im
August seinen 15jährigen Sohn und seine 5jährige Tochter bei Obcrkassel
im Rhein zu ertränken versuchte und seitdem flüchtig war , wurde in
Rheydt verhaftet .

— Köln, 16. Sept . Unterhalb von Mülheim sprang ein Liebes¬
paar in den Rhein und ertrank, che Rettung gebracht werden konnte . —
Jur Vorort Kalk wurde heute nachmittag ein öjähriges Mädchen voit
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn erfaßt und vor den Augen
der Eltern getötet. ( Frkf. Ztg . )

— Budapest, 17. Sept . (Tel . ) Der Berpflegnngsbeamte des
Karolinen - Spitals in Klaufenburg , Littvai , wurde wegen Betrügereien
entlassen. Die Sache kam in die Lokalblätter und am andern Tage
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bestand immer aus Wurst und Brot . Furcht vor Strafe soll der
Grund seines Verschwindens gewesen sein.

□ Tauberbischofsheim, 16 . Sept . Einen freundlichen Empfang
bereitet die hiesige Gemeindeverwaltung den steuerzahlenden Bürger «.
Der Herr Steuerkommissär waltet zur Zeit im großen Rathaussaal
seines Amtes . Es erschienen da die Vorgeladenen, um ihr Einkommen
und Vermögen anzugeben in dem Bewußtsein , daß davon Steuer und
Umlage bezahlt werden müssen . Kommt nun der steuerzahlende Bür¬
ger ob der in Aussicht stehenden Zahlung in nicht gerade rosiger
Stimmung vor die Tür des Rathaussaales , so geht, wie der „Baul . B .

"

meldet, plötzlich ein Lächeln über sein Gesicht . Ueber der Türe des
Saales prangt nämlich, schön eingerahmt von einem grünen Kranze ,
die gewiß wohlgemeinten Worte : „Herzlich willkommen!"

* Pforzheim , 16 . Sept . Gestern abend brach in der Toppel -
schenne des Jakob Fretz , Schuhmacher, und des Gottfried Wol-
finger in Arnbach Feuer aus . Das Gebäude brannte ab . Dir
Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt. Der Schaden be¬
trägt etwa 8000 Mark . — In Würm ereignete sich nach einem
Vettcht des „Pforzh . Anz.

" in der Nacht des 10 . September ein
schlimmer Vorfall . Der Taglöhnec Julius Fanlhaber , ein etwa
43 Jahre alter lediger, geistig etwas beschränkter Mann , begeg¬
nete aus der Ortsstraße dem Polizeidiener und gebrauchte gegen
diesen Redensarten vom Totstechen . Der Polizeidiener , Schwei¬
gert, sonst ein ruhiger Mann , gebrauchte daraus den Säbel und
verwundete den Faulhaber so schwer am Kops , daß der Getroffene
längere Zeit in Lebensgefahr schwebte. Untersuchung ist ein-
geleitet.

2 Oberkirch , 16 . Setzt . Am 15 . September wurde im
Schloß zu Gaisbach die goldene Hochzeit des Besitzers und des
Grund - und Majoratsherrn Emil Freiherrn v. Schauenburg und
seiner Gemahlin Emma , geb . Frciin v . Schoenan , gefeiert. Alle
Söhne und Töchter, alle Verwandten waren gekommen , dem
Jubelpaar ihre Glückwünsche darzubringen , das in seltener Rüstig¬
keit diesen Tag beging. In der Familienkirche, die fast in einen
Wald umgewandelt war , wurde an dem Jubelpaar die rührende
Zeremonie der erneuten Trauung von Herrn Stadtpfarrer R.
Seelinger -Oberkirsch vollzogen . Dann verschönte die Musik¬
kapelle Oberkirch unter der vorzüglichen Leitung ihres Dirigenten
Blondin das Festmahl. Das Großherzogspaar sandte von der
Mainau Glückwünsche und in geschmackvollem Doppelrahmen ihr
Bildnis .

6? Lahr , 16 . Sept . Eine in Dinglingen wohnhafte Person
wurde neuerdings mit dem Lustmord, der im September v . I .
in Dinglingen verübt wurde, in Verbindung gebracht . Wie die
„Lahr . Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle erfährt , haben die Er¬
hebungen ergeben, daß die betreffende Person unter keinen Um¬
ständen als Täter in Betracht kommen kann.

* Freiburg i. B., 16 . Sept . Der Verleger des „Freiburger
Pfcnnigblaftes " V . Lauber zeigt heute in seinem Blatte an , daß
er seine Buchdruckerei nebst Gesamtverlag an eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht verkauft habe, an der auch sein Sohn
und sein langjähriger Mitarbeiter W . Kniß beteiligt seien . Das
Geschäft werde in der bisherigen unveränderten Weise weiter¬
geführt werden. Es dürfte sich lt . „Str . Post " bei dem Kauf-
erwerb vermutlich um das wiederholt erwähnte linksliberale Kon¬
sortium handeln, das es für zweckdienlich hält , dem Matt vorerst
seine ziemlich farblose Haltung zu belassen .

* Schluchsee (A . St . Blasien) , 16. Sept . Gestern früh ist
in dem benachbarten Faulensiirst der dem Großh . Aerar gehörige
Hof, der von Fabian Kiefer bewohnt wird, vollständig nieder¬
gebrannt . Als der Brand bemerkt wurde, stand das ganze An¬
wesen bereits in Flammen . Ein Teil der Bewohner konnte nur
noch durch die Fenster gerettet werden. Mehrere Schweine und
Ziegen und das ganze Inventar wurden ein Raub der Flammen .
Die Brandursache ist unbekannt. Ter Geschädigte ist nicht hoch
versichert .

T Stockach, 18 . Sept . Heute nacht halb 11 Uhr brannte die
in dem zur Stadt Stockach gehörigen Weiler Rißdorf gelegene
Scheuer der Wirtschaft zur Heimat bis aus den Grund nieder.
Die Wirtschaftsgebäude selbst waren stark bedroht . Der Gc-
bäudefchaden beträgt ca . 7000 Mark . Innerhalb Jahresfrist ist
es bereits das viertemal, daß es in dem etwa 12 Häuser umfassen¬
den Weiler Rißdorf brannte . Die Entstehungsursache ist bis jetzt
unbekannt.

4 = Singen a. H ., 16. Sept . Hier hat sich ein demokratischer
Verein konstituiert, der bis jetzt 72 Mitglieder zählt .

* Von der Maina », 16 . Sept . Der Großherzog und die
Großhcrzogin begaben sich gestern vormittag von Mainau nach
Litzelstetten , um der Einweihung der dortigen Kirche anzuwohnen
und besuchten später den Gottesdienst in der Schloßkirche der

Mainau , den Stodtpfarrer Kaiser von Konstanz abhielt . Gegen
2 Uhr mittags traf die Prinzessin Therese von Bayern in Schloß
Mainau ein , nahm an der Frühstückstasel teil und kehrte nach¬
mittags nach Lindau zurück. Um 6 Uhr abends verließ die Her¬
zogin von Genua Schloß Mainau , um nach Stresa zurückzureisen .
Die Großherzogin begleitete die hohe Verwandte an den Bahnhof
Konstanz.

* Litzelstetten (A . Konstanz ) , 16 . Sept . In Tannengrün
und reicher Fahnenzier harrte gestern das die Mainau überschir¬
mende Litzelstetten seinem hohen Festtage entgegen: der Ein¬
weihung der erweiterten und neu hergerichteten katholischen
Kirche . Der Feierlichkeit wohnte das Großherzogspaar an . Im
Gefolge des Fürstenpaares befanden sich Generalmajor Dürr ,
Geh. Rat Freiherr v . Babo mit Töchtern und Sohn , Kabinetts¬
rat Frhr . v . Chelius , die Obersthosmeisterin Gräfin v . Andlaw
und Frau Pros . Riffet . Am Aufgang zur Kirche hatten die Geiste
lichkcit im Ornat , Gemeinde- und Stiftungsrat , der Mlitär -
verein mit Fahne , und die Schuljugend Ausstellung genommen.-
Der Ansprache des Herrn Pfarrer Wießter von Litzelstetten folgte
ein Hochamt . Im Anschluß an die kirchliche Feier fand in der
„Krone" Festessen des Gemeinde - und Stiftungsrats statt , wobei
Herr Pfarrer Wießler das Hoch auf Großherzog und Erzbischof
ausbrachte. Ein geselliges Zusammensein der Gesangvereine, so¬
wie ein Festbankett beschloß den Tag . — Wie noch bemerkt sei ,
ist das Gotteshaus nach den Plänen des Großh . Hofbauamts
entworfen und von Baumeister Greiner -Konstanz ausgeführt .
Von den vier Glocken ist die größte ein Geschenk des Großherzogs .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. September.

--- Ter Großhcrzog begnadigte an seinem 81 . Geburtstage
29 Strafgefangene aus den badischen Strafanstalten , 11 weitere
Gefangene wurden bedingungsweise entlassen .

0 S . A . K . der Krögrotzherzog kan , gestern nachmittag 2 ‘»
Uhr von Mannheim hier an und reiste mit I . K. . H . der Erb¬
großherzogi » um 3" von hier nach Mainau weiter .

— Hof- Ansage . Wegen Ablebens Seiner Hoheit des
Prinzen August von Sachsen -Coburg und Gotha legte der Groß¬
herzogliche Hof vom 16 . September an die Trauer auf vier Tage
bis zum 19 . d. M . einschließlich nach der 4. Stufe der Trauer¬
ordnung an.

) $ ( Das Kilometerheft. Nach einer Zusammenstellung der Großh .
Gcneraldirektion der Bad. Staatsbahnen über den Verkauf von Kilo¬
meterheften vom 1 . Januar bis 30 . April ds . Js . , dem Termine des
Inkrafttretens der Pcrsonentarifreform , wurden im ganzen in diesem
Zeitraum 260 367 Kilometerhefte abgesetzt und dafür 4 894 220 Jtl
vereinnahmt . Fm ganzen Jahre 1906 kamen 662 369 Kilometerhefte
zum Verkauf mit einer Einnahme von 9 214 490 ,H . Die Einnahmen
der ersten vier Monate des laufenden Jahres betrugen demnach etwas
mehr als die Hälfte jener des Vorjahres. Auffällig groß im Verhältnis
zu der Zahl des Vorjahres war die Zahl der verkauften Hefte 3 . Klaffe
zu 1000 Km . 76 239 zu 80 868 ) ; dafür sind weniger Hefte 3 . Klaffe
zu 600 Km . gelöst worden, was mit den verschiedenen Sätzen der Fahr -
kartensteuer zusammcnhängt. Vereinnahmt wurden aus dem Verkauf
von Kilometcrheften 1895 : 2 146 265 M Mid dann mit stets steigernder
Anfwärtsbewegung in jedem Jahre , 1909 : 4 890 615 Jl , 1902 :
6 758 117 M , 1904 : 8 334 600 Jl , 1906 : 9 214 490 Jl . Seit Ein¬
führung der Kilometerhefte im Mai 1895 bis zu ihrer Aufhebung Ende
April ds. Js . erlöste unsere Eisenbahnverwaltung ans Kilometerhefter»
1 . Klaffe zu 60 M 696 960 Jl , 2 . Klasse zu 40 Jl 16 754 680 Jl , 3 .
Klaffe zu 25 Jl 27 354 350 Jl , 3 . Klaffe zu 12,50 Jl 27 930 575 Jl ,
zusammen 72 736 565 Jl .

* Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe zuge.
lasten 1 . zum unbeschränkten Sprechverkchr mit Muggensturm (Ge.
sprächsgcbühr 20 H ) , 2 . zum beschränkten Sprechverkehr mit Zeuthen
( Mark ) ( Gesprächsgebühr 1 .50 Jl ) .

A Stenographieunterricht nach System Gabelsberger . Wie aus
dem Inseratenteil dieser Nummer zu ersehen ist , eröffnet der Steno -
graphenverciu Gabelsberger hier am nächsten Donnerstag den 19 . Sep¬
tember d. I . in der Pestalozzischule abends 8 Uhr einen Unterrichtskurs ,
worauf wir -auch an dieser Stelle noch besonders Hinweisen. Wie all¬
seits bekannt, wird die Kenntnis dieses Systems von den Beamten der
Ministericn und der städtischen Verwaltung verlangt und ist der Nach¬
weis der Beherrschung desselben zu überbringen. Es ist deshalb die
Erlernung dieses Systems insbesondere für diejenigen, die in den ,
Staatsdienst oder den der städtischen Verwaltung einzutreten gedenken,
angelegentlichst zu empfehlen.

* Konzertnotiz. Wie in früheren Jahren , veranstaltet auch in
dieser Konzertsaison die Konzertdirektion Hans Schmidt einen Zyklus ?
von 6 erstklassigen Künstlerkonzerten, zu denen Abonnements ausge .
geben werden. Wir bringen diese Nachricht in der Ueberzeugung , daß
sie vom musiklicbenden Publikum unserer Residenz mit großer Freude
begrüßt werden wird . Das Programm der Konzerte wird in den
nächsten Tagen veröffentlicht.

l fand man Litwai , seine Frau und seine 2 Töchter erhängt in ders |
Wohnung.

I — Luzern , 16 . Sept . ( Tel . ) Bei dem hier wegen Unterschlagung |
von 60 000 Jl , in Begleitung seiner Geliebten , der Köchin Hedivtg Leh¬
mann , verhafteten Kaffenboten Bartsch aus Berlin wurde noch der
größte Teil des unterschlagenen Geldes gefunden.

— Sydney (Australien ) , 16. Sept . (Tel . ) In Murwillumbah
sind bei dem großen Brand vier Banken, zwei Hotels , das Landamt
und 52 andere Holzgebäudc vernichtet worden. Der Schaden beträgt
100 000 Pfund Sterling . ^

Der Raubmord in, Odenwald.
— Großbieberau , 16. Sept . Zu der Bluttat auf der Asüacher

Mühle ist noch zu melden : Der Mörder Georg Martin aus Helden¬
bergen war seit Mittwoch Knecht bei dem Müller Ludwig Neuroth . Der
Müller hatte ihn am Dienstag in einer Frankfurter Herberge enga¬
giert . Gestern wurde in Asbach Kirchwcihe gefeiert und am Tage
waren der Müller und sein Knecht dort . Sie gingen abends nach
Hanse, um 9 Uhr ging aber der Müller nochmals auf die Kirchwcihe,
wobei er den Knecht einlud, mitzugehen. Dieser lehnte ab . Als der
Müller um 12% Uhr nach Hause kam , fand er seine Frau blutüber¬
strömt im Bette liegen. Sein vierjähriger Sohn Ludwig war tot , er
hatte einen Hieb auf der linken Schädelseite. Die 12jährige Tochter
Marie war schwer verwundet. Sie hatte einen schweren Hieb hinter
dem Ohr und auf dem Kopfe . Die Frau konnte noch angeben , daß
vermutlich der Knecht geschlagen habe, gesehen habe sie nichts . Sie
habe im Bett gelegen und plötzlich einen Hieb bekommen. Die Kommode
stand offen, 340 Jl , die darin verwahrt lagen , waren verschwunden.
Der Knecht war fort . Um 11 Uhr befand er sich bereits in dem 20
Minuten von der Mühle entfernt liegenden Rodau . Dort fragte er
einen Polizeidiener nach dem Weg nach Rheinheim . In Rheinheim ,
wo auch Kirchweih gefeiert wurde, traf er gegen 12 Uhr nachts ein .
Dem Karuffelbesitzer wollte er den Hund des Müllers , den er mitge¬
nommen hatte , verkaufen. Martin ließ , da der Karuffelbesitzer den
Kauf ablehnte, den Hund laufen , der heute morgen wieder zur Mühle
zurnckkehrte . In Rheinheim betrank sich Martin und fuhr dann heute
morgen mit dem ersten Zuge nach Frankfurt .

Aus dem gewerblichen Leben.
A Pforzheim, 16. Sept. Der Gipserstreik ist auf Anweisung der

1 Zeniralleitung in Hamburg als aussichtslos eingestellt worden .

— Straßbürg , 16. Sept . (Tel . ) 450 Maurer , Baühandwerker
und Hilfsarbeiter sind heute in den Ausstand getreten . Eine allge¬
meine Aussperrung im Baugewerbe steht anscheinend bevor.

— Braunschweig, 17 . Sept . (Tel . ) Der Bauarbeiterstreik ist be¬
endet. Die Arbeiter nahmen die Arbeit bedingungslos wieder auf .

Bom Internationalen Bergarbeiterkongretz.
— Salzburg , 16 . Sept . (Tel . ) Der 18. internationale Bergarbeiter -

kongrrß wurde heute durch den Präsidenten , Mitgied des englischenllnrer -
Hauses, Edward, eröffnet, der in seiner Begrüßungsansprache auf die
Erfolge hinwres , welche die in England entstandenen Gewerkschaften
seither erzielt haben. Er verwies auf -die große Zahl der Teilnehmer
aus England als die größte, die jemals «mf einem internationalen Kon¬
greß auf dem Kontinent erschienen sei . Edward begrüßte noch insbe - -
sondere die Amettkaner und schloß mit dem Wunsche für gedeihliche Er¬
folge des Kongresses .

Namens der Delegierten Oesterreichs ergriff Jarolin das Wort ;
er wies zunächst auf die politischen Erfolge der österreichischen Arbeiter¬
schaft und sodann aus die Erfolge der Organisationen der österreichischen
Bergarbeiter hin . Ten 19 Organisationen von ganz Oesterreich, die auf
dem letzten Kongreß eine Mitgliederzahl von 10 000 Arbeitern repräsen¬
tierten , stehe heute die Zentralorgnmsation mit 33 000 Arbeitern gegen-
ber . Ter Organisation seien nennenswerte Erfolge zu verdanken , so
die Durchsetzung der neunstndigen Arbeitszeit in den Bergbaubetrieben
Oesterreichs.

Hieraus sprachen die Delegierten der üblichen nuftdem Kongreß ver¬
tretenen Delegationen. Reichstagsabgcordneter Sachse-Bochum gab
seiner Freude über die parlamentarischen Erfolge der österreichischen Ar¬
beiterschaft und über den Zcntralverband Ausdruck . Namens der Ver -
trtter der Arbeiterschaftvon Salzburg begrüßte Prcußler den Kongreß.

Hierauf wurde zur Wahl des Bureaus geschritten . Znm Prä¬
sidenten für die morgige Sitzung wurde Jarolin - Oefterreich, zu Bizc-
präsidenten wurden Union -England und Cavrot- Belgien gewählt .

Nach der allerdings noch nicht verifizierten Liste ist Großbritannien
durch 66 , Nordamerika durch 2 , Belgien durch 6 , Frankreich durch 6 ,
Deutschland durch 21 und Oesterreich durch 17 Delegierte vertreten . Von
den deutschen Delegierten vettreten den Bergarbeiterverband 13 , den
Gewerkschaftsverein christlicher Arbeiter 3 Telegiette ; ferner sind zwei
Polen anwesend und außerdem ein Delegierter des Hirsch -Dunckerschen
Gewerkvereins. Tie deutschen Delegietten vertreten etwa 200 000 Ar¬
beiter .
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Mittagblatt. Tresstag de» 17. Sept. 1907. Nr . 432 .§ K«k»S« »rd1 Am Sonntag morgen 5 Uhr kam eine 34 Jahrealte geschiedene Büglerin- und Aushilfskellneri » aus Rintheim ,deren Entbindung nahe bevorstand, ins Stadt . Krankenhaus , woselbstsie schon nach einigen Stunden unter DergiftungSrr -sche inungen starb . Ob ein Verbrechen vorliegt wird dieeingeleitete gerichtliche Untersuchung ergeben.

8 Messerstecherei. In der Nacht zum 16. d erhielt ein 21 Jahrealter Eisendreher aus Weinheim Ecke Goethe- und Uhlandstraß « nachvorausgegangeuem Wortwechsel, von einem Unbekannten je einenMesserstich in den Hinterkopf und in den linken Arm. Der Ver¬letzte wurde im städtische » Krankenhaus verbunden und dann wiederentlassen.
§ Pietstähk«. Von Mitte Mai bis Mitte Juli d. I . kamenauS einem Magazin in der Klauprechtstraße verschiedene Möbel imBetrage von etwa 450 M , die in Verwahrung gegeben waren , aufrätselhafte Weise abhanden .
ß Verhaftet wurde ein 32 Jahre alter Erdarbeiter auS Waldingen,der dringend verdächtig ist, seinem Schlafgenossen in der Nacht zum15. d». 40 M. gestohlen zu haben. j£ M

Lohr. ««* der Karlsruher StadLratr-Zitzrrng» « « 12 . September 1 ®07 .Aus Ersuchen der Gesellschaft der Naturfreunde „Kosmos ", in
Stuttgart wird gestattet , daß das Nymphaeaceen -Bassin im Stadt¬garten für ein demnächst erscheinendes größeres botanisches Werk photo¬graphiert und durch einen Zeichner ausgenommen wird .Der Rheinische« Asphalt - und Zementplattenfabrik G. m. b. H . inKarlsruhe " wird ein 3000 Quadratmeter großes Geländestück am städ¬tischen Rheinhafen mietweise überlasten .

Der städtische Fischmarkt soll am 26 . d . MtS . wieder eröffnetwerden .
Das städtische Wafferwerk beantragt , daß zur Erhöhung des Was¬serdruckes der städtischen Wasserleitung im nordwestlichen Stadtgebietemit einem Kostenaufwande von 17 000 M ein besonderer Wasterdruck-(Hauptrohr ) -Strang vom Hochwasserbehälter durch die Gutsch»,Kurven -, Jollh -, Garten , Lessing-, Krieg -, Weinbrenner - und Aorkstrahebis zur Kaiserallee gelegt werde . Es wird beschlosten, bezügliche Vor¬lage dem Bürgerausschuß zu erstatten .
Für die Erweiterung des Kabelnetzes des städtischen Elektrizitäts¬werks in der Glümerstraße werden 3050 Jt bewilligt .Die im städtischen Hause Bahnhofstratze Nr . 24 leerstehende Woh¬nung ist hergerichtet worden und soll nun zur Vermietung ausge¬schrieben werden .
Der Verleger des Karlsruher Adreßbuches teilt mit , daß er denPreis des Adreßbuches für 1808 infolge Steigerung der Herstellungs¬kosten auf 5.50 Jl für das Stück erhöhen müsse.Vor kurzem hat ein städtischer Arbeiter im Gaswerk II vorsätzlichin die neu aufgestellte Retortenbeschickuugsmaschine einen Hammergeworfen ; infolge besten wurde nicht nur die Maschine erheblich be-schädigktz sondern auch, da das Schwungrad zersprang , große Gefahrfür die Mitarbeiter herbeigeführt . Der Täter wurde daraufhin sofortentlassen und der Staatsanwaltschaft zur Bestrafung angezeigt . DasGroßh . Schöffengericht hat denselben nunmehr zu 3 Wochen Gefängnisverurteilt .
Vergeben werden : die Herstellung von Schreinerarbeiten im . städ -tischen Hause Karl -Friedrichstraße Rr . 8 an die Firma Billing undZoller , die Lieferung einer Steinrolle zum Transport von Bordsteinenan die Firma U. Kautt u . Sohn , die Lieferung von Schlackenpflaster,steinen zur StraßenpflasteruW an die Firma Richard Keil in Eisleben .Ferner werden vergeben : die Arbeiten für die Erstellung der Wasser-gasanstalt im Gaswerk II wie folgt : Dachbinder an die Maschinen -fabrik Wilhelm Pfrommer , Zimmerarbeiten an Wilhelm Höfel . Dach¬deckerarbeiten an Wolf u . Heinz , Blechnerarbeiten an Wilhelm Herr¬mann ; weiter werden vergeben die Grabarbeiten und die Maurer¬arbeiten für den Ausgleichbehälter und Maßeschuppen im Gaswerk IIan Rudolf Schindler , die Anstreicherarbeiten für das Uhrenhaus eben-daselbst an Karl Meinzer . — Die Lieferung von Stoffen zur Beschaf¬fung von Dienstkleidungen für Stadt - und Schuldiener wird wie folgtvergeben : vollblaues Körper- und Manteltuch an Jakob Holwarth ,Zanella - und Lama -Stoff an Gebrüder Hirsch, Mützen an L. Ritgenund Otto Rübenacker.

Die Stelle eines Affistenzarztes auf der medizinischen AbteilungdeS städtischen Krankenhauses wird dem Herrn Vr - msä - Otto Brian ,derzeit 1 . Affistent am hygienisch-bakteriologischen Institut der Uni¬versität in Straßburg übertragen .
Eine bei der Stadtkasse zu besetzende Gehilfenstelle wird zunächstprobeweise dem Gehilfen bei der Karlsruher Lebensversicherung , KarlSchäfer , übertragen .
Zwei Gesuche um Befreiung vom Militärdienst werden dem Groß -herzoglichen Bezirksamt mit Antrag auf Genehmigung , ein weiteresähnliches Gesuch mit dem Antrag auf Ablehnung vorgelegt .

An- den Nachbarländern.* Aus der Pfalz , 16 . Sept . Zu dem Denkstein - Verbote für denDichter des „ Pfälzer Liedes "
, Eduard Jost , wird von unterrichteterSeite mitgeteilt , daß das nach einem vorzüglich gelungenen Modell desBildhauers Peter Gelbert in Ludwigshafen in Guß hergestellteMedaillon -Reliefbild des Dichters im Rathaufe zu Bad Dürkheim an¬gebracht wurde , nachdem die Einlassung , in den Gedenkstein auf derRuine Limburg , wo das „ Pfälzer Lied " entstand , „ im öffentlichen In¬teresse" verboten wurde .

= Landau (Pfalz ) , 16 . Sept . (Tel .) Zwischen Ottersheinrund Knittelsheim wurden heute nacht von einem Unbekannten5 scharfe Schüsse auf einen Wagen aögefeuerl, in welchem Kirq -
weihbesucher heimfuhren. Ter Buchhalter Hatzenbühlcr aus
Offenbach wurde getötet ; einem anderen Insassen drang ein
Schuß in den Körper .

Telegramme der „Bad . Presse ".— Wilhelmshöhe, 16 . Sept . Ter Kaiser unternahm gestern
nachmittag und heute vormittag Spaziergänge . Heute morgenhörte der Kaiser den Vortrag der Chefs des Zivilkabinelts und
des Militärkabinetts . Zur heutigen . Frühstnckstascl bei den
Majestäten ist geladen Frau Gräfin Pückler-Hegau.

Wie gemeldet wird, erfolgt die Abreise der kaiserlichen Fa¬milie am Dienstag abend .
— Berlin , 16 . Sept . Ter englische (sozialistische) Arbeits -

ministcr John Burns ist in Berlin eingetroffen : er besuchte den
Oberbürgermeister Kirschner und besichtigt die nächsten Tage ver¬
schiedene städtische Einrichtungen und Anstalten.

Gestern abend fand im Palasthotel zu Ehren des englischen
Ministers Burns ein Festmahl statt , an dem Staatssekretär von
Bethmann und Minister von Rheinbaben leilnahmen.

— ©erlitt, 17 . Sept. Wie der hiesige „Lok .-Anz. "
hört, wird der BundeSrat sich sehr bald mit der Frage zu be-
fassen haben, welche Steuer -Vorlagen dem Reichstage unterbreitet
werden sollen . Die Beschlußfassung dürste im Zusammenhangmit der Etat -Beratung im Bundesrat stattfinden, jedenfalls uoch
vor Weihnachten. Die Auswahl der Steuervorlagen , die im
Reichsschatzamt ausgearbeitet worden sind , dürfte erfolge » nach
Maßgabe des Mehrbedarfs an ordentlichen Einnahmen , der er¬
forderlich ist und nicht unerheblich sein wird ; allein schon die
allgemeine Gehaltsaufbesserung und die Flotten -Borlage werden
»norme Summen beanspruchen . Zur Zeit läßt sich dieser Mehr¬
bedarf noch nicht überblicken . Man spricht auch davon, daß eine
Reform der Fahrkartensteuer geplant sei .

Dadlfche Dresse .
_hd München, 17 . Sept . Das bayerische Ministerium lehnte einenAntrag auf sofortige Einberufung der Zentralstelle für Handel , Indu¬strie und Gewerbe wegen der hohen Grtreidepreise ab . Das Ministeriumwill erst die diesjährige Ernte abwarie » und macht geltend , daß die Ge¬treidepreise deS Fahre 1891 höher gewesen seien , als die jetzigen. (B .T . )bck Belgrad , 17 . Sept . Die Handelsvertrags - Ver¬handlungen zwischen Serbien u u d Oesterreich -Ungar », die schon in dieser Woche in Wien ihren Anfangnehmen sollten, erleiden einen Anfschub . Sie werden , wie jetztfeststeht . erst beginnen , wenn die Ausgleichs -Verhandlungen zwischenOesterreich und Ungarn beendet sind . (B. T )— Madrid , 17 . Sept . Ter Carlistrn -Gcncral MarquisBallecerrato , der Adjutant des Prätendenten Don Carlos , hat

sich gestern erschossen .
Lissabon , 16. Sept . (Amtlich .) In Portugiesisch-West-afrika hat ein heftiger Kampf stattgefunden zwischen den portu¬giesischen Truppen und den Cuamatas . Die Portugiesen bliebenSieger , hatten jedoch große Verluste.

— Paris , 16 . Sept . Präsident Fallieres hat nach seinerRückkehr von Rambouillet heute nachmittag die ausländischenOffiziere empfangen, die den großen Manöver « beigewohnihaben.
— Aoustantiuopek. 16 . Sept . (Wien . Korr.-Bur .) Die Blätterteilen amtlich die Veröffentlichung eines Irade mit, nach demangesichts der Unzulänglichkeit der Rechtsfakultät in Kon-

stantinopel die Errichtungvon drei neuenRechtssakultätenin der Provinz angeordnet wird .
stck Konstautinvpel , 16 . Sept . Mich Meldungen aus Trapezuntfand ein blutiger Zusammenstoß zwischen wegen rückständigen Soldes

meuternden Sodaten u . zu ihver Bestrafung abgesandten Truppen statt.Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Tote u. Verwundete . Unter den Toten
sollen sich auch einige christliche Zivilpersonen befinden .

Die Hochverrats-Angelegenheit Schiawara .
hd Berlin , 16. Sept . Dem „Berliner Tagebl .

" zufolge hatder wegen Hochverrats verhaftete Schriftsteller Schiwara ein um¬
fangreiches Geständnis abgelegt. Die übrigen Verhafteten be¬
streiten weiter ihre Mitschuld.

— Saarbrücken, 16. Sept . Der Trompeter Erfurt und der
Sergeant Wittekind von der Reitenden Batterie des 8 . Feldar -tiller '

reregiments, das hier in Garnison liegt , wurden lt . „ Frkf.Ztg .
" im Manöver bei Koblenz unter dem Verdacht, bei der Schi-

warraschen Landesverrats -Affäre Mitschuldige zu sein , verhaftet.
Zur marokkauischeu Angelegenheit .

Aus Casablanca.
— Casablanca, 16 . Sept . Ter französische Gesandte in

Marokko , Regnault , beglückwünschte bei seiner Landung GenerälTrude zu den bisherigen Erfolge« und begab sich alsdann zumKonsulat, wo er mit dem französischen Konsul, Admiral Phili -
bert und General Trude eine Unterredung hatte und sich den
Sheriff von Casablanca vorstellcn ließ. Später besichtigte er das
Lager und empfing drei Kaids , unter ihnen den Kaid der Mc-
zata , die Friedensvorschläge machten , aber nur Vollmachtträgereines Teiles der Stämme sind .

— Casablanca, 16. Sept . Es verlautet , daß die Abgesandtenjder Schanjas alle vom General Drude gestellten Bedingungen
angenommen und die Absicht geäußert haben, sich zu den verschie¬denen Stämme « zu begeben , um am Tonnerstag mit den Kaidsund den Abgesandten aller Stämme nach Casablanca zurückzu-
kchren , um sich gemeinsam zu unterwerfen .— Casablanca , 16 . Sept . Die Panik , die am 12 . September in
Mazagan aihSbroch , entstand dadurch, daß der Kreuzer „Conds "
Scheibenschießen veranstaltete . Als die Leute , die zum Gebet ver¬sammelt waren , den Donner der schweren Schtftsgeschütze Härten, stürztensie aus den Moscheen hinaus ; verschiedene wurden umgerisscn und
niedergetreten . Das Kvnsulorkorps erhob bei dem französischen KonsulProtest gegen das Borgeben des Kommandanten des „ Conds "

, der es
unterlassen hatte , die Schießübung vorher anzukündigen.

*■ * m
= Paris , 16 . Set . Ter „ Temps " erklärt die Behauptung für

unbegründet , daß von den dreizehn Regierungen , die auf der Konferenzvon Algeciras vertreten waren , Deutschland allein Mitteilung von den
Absichten Spaniens und Frankreichs bezüglich der Besetzung der Häfendurch französische und spanische Mannschaften gemacht worden sei . Die
Mitteilung sei allen Mächte« mündlich in identischer Form gemachtworden. Nur Staatssekretär v. Tschirschky habe dem Botschafter Cam-bon den Wunsch ausgesprochen , die Mitteilung schriftlich zu erhalten .Cambon kam natürlich dem Wunsche nach.

Der Aufstattd Morengas .
----- Kapstadt, 16. Sept . Kabeltelegramm .

^
Vollkommen

zuverlässigen Nachrichten zufolge, welche heute direkt von der
Grenze eingetroffen sind, scheint der Friede von Deutsch -Südwest-
afrika durchaus nicht gesichert und eine sorgfältige Ueberwachung
Morengas notwendig zu sein . Zahlreiche Eingeborene diesseitsder Grenze sind ihren Herren entlaufen und haben teilweise eine
Anzahl Kleinvieh mitgenommen. Ein bekannter Transport¬
unternehmer ist heute zu Pferde von Warmbad in Upington an¬
gelangt. Seine Mitteilungen lauten bedenklich. Die eingeboreuen
Wagentrciber lassen ihre Herren im Stich , um Morenga zuzu¬laufen . Tie ganze Hottentottenbcvölkernng ist auf den Wieder¬
beginn des Krieges begierig. Bei Hasuur ist alles ruhig und bis
der Regen im November fällt , ist nichts zu befürchten. Die Ba¬
stards diesseits der Grenze leisten den Hottentotten Vorschub und
die Kappolizei ist zu schwach , um kräftig dagegen wirken zutonnen .
Der Unfall der rassische» Kaiserjacht „Standart".— Petersburg , 16 . Sept . Die Arbeften zur Hebung der
gestrandeten kaiserlichen Jacht nehmen schnellen Fortgang . Durchdie Tätigkeit der Pumpen hat sich die Wassermenge im Innerndes Schiffsraumes vermindert . Tie Jacht nimmt jetzt eine wem-
ger seitliche Lage ein und der Bug hat sich gehoben .

&tr Reform * u . Revolntionsbewegung in Rußland.
hd Aeter«v«rg. 17. Sept . Der Finanzminister erließ ein

Rundschreiben , demzufolge keine bedingte » Kredite ins
Budget 1908 aufzunehmen sinh. Damit sollen die immensen
NachtragSforderiingen des Marineministeriums unterbunden werden.

bst Warschau, 17 . Sept . Gestern fand hier das Begräbnis Tilber -
steins statt. Seine Mörder wurden ergriffe » . Außerdem sind 40 Ar -
beiter verhaftet worden.

— Odessa, 16 . Sept . Die an die Polizei gerichteten Befehle , die
der neue Stadthauptmann am 11 . bs . Mts . inbetreff der Straßrnunruhen
erlassen hat. Hachen nur einige Tage beruhigend gewirkt. Heute kam es ,gelegentlich der Beerdigung eines am letzten Freitag getöteten Polizei¬
beamten wiederum zu Ruhestörungen . Mitglieder des „Verbandes wahr ,
hast russischer Leute" begingen den ganzen Tag über Ausschreitungen
gegen die jüdische Bevölkerung. Hiegboi wurden zwei Juden , wie cs
heißt , ermordet und träfe aectouafoi . In der sÄtschru Levötterung
herrscht groß » Besor^ N .

Handel nnd Berkehr .
ltz Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr . In der Zeit vom 2 .bis 10 . September find augrkommen 13 Schiffe mit Kohlen , 2 Schiffemst Kohlen und Koks , 2 Schiffe mit Weißholz , je 1 Schiff mit Saat , mit

Roheisen , mit Stückgut, mit Hotz und Stückgut , mit Zucker , mit Ge «
treide und Stückgur. Abgegangen sind 5 Schifte mit Hotz, 2 Schiffemit Alteisen , je 1 Schiff mit Hotz und Kalksteinen, mit Bier und 10
leere Schiffe .

Karlsruhe , 14. September. A . Schlachthof . In der Zeit vom
9 . Sept bis 14. Sepl . wurden im hieß Schlachtbof geschlachtet: 1405
Stück Vieh » . zwar: 212 Großvieh (80 Ochsen , 44 Rinder, 27 Kühe, 61
Farnen) . 382 Kälber, 769 Schweine . 39 Hammel , 1 Ziege . 1 Kitzlet».9 Ferkel , 1 Pferd . 10224 Kilograiwu Fleisch wurden außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch. — 8. V i e h h o f . Zum Markte waren
aufgetrieben : 16 Ochsen . 27 Farreu . 28 Rinder. 20 Kühe. 315 Kälber.0 Schaf , 0 Ziege, 929 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 84—86 Dt. . 2. Qual . 82—83 M. . 3 . Qual . 80
bis 81 M . . für Farren 1 . Qual . 77—79 M. . 2. Qual. 75—76 M.,3. Qual . 72—74 M . , für Rinder 1. Qual . 83—84 M . > 2 . Onal .80—82 M. . für Kühe 1 . Qual . 65—70 M . . 2. Qual . 59—64 M .,3. Qual . 52- 58 Dt. , für Kälber 1. Qual . 87 - 90 TL 2. Qual .82—85 M. . 3 . Qual . 77- 50 M .. für Schafe 00- 00 M . , für
Schweine 1. Qual . 71—72 M .. 2. Qual . 70- 00 M ., Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei «00 .0—0.00 pro Stück . Tendenz : langsam .

* Mannheimer Effektenbörse vom 16. September . (Offizieller Be «
richt ) Heute notierten : Pfälz . Hypothekenbank 184.76 etwas bez. ,
Aktien des Vereins chem . Fabriken 821 G ., Mannheimer Tampftchlepp -
fchiftahrts -Aktien 63.50 G. 64 B . , Pfälz . Nähmaschinen - und Fahr »
rädcrsabrik -Aitien 132 bez. , Portland -Zementwerke . Heidelberg 160 .50
G . . Zellstoffabrik Waldhof 335 G . 337 B . und Zuckerfabrik Waghäusel
121.50 G . Tendenz ziemlich fest.

Wasserstand ves Rheins.
Konstanz . Hafenvcgel . 16. Sept . 3,49 (14. Sept . 3,88 ra).
Schnsteriufet, 17 . September . Morgens 6 Uhr 1,85 >».

17 . September Morgens 6 Uhr 2,40 m .
Mara » , 17 . September. Morgens 6 Uhr 3,74 »>. gef. 0,02 m.
Mannheim , 17. September . Morgens 7 Uhr 2 .98 w.

Mergltti.qimgs - und Wereitts-Znzetger.
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 17. September:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1 . Athletic - Sport - Club Germania . l/„ 9 Uhr UebungSstunbe i. Nußbaum .
Bürgervsrei « der Südweststadt . 8 '/- U . ZufammerM . i . Tiroler , RÄbeng .
Dentschn. Handlungsgehilscnvb . g Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal .
Jllichs Zitherverein . 8'/- Uhr BereinSabend im Löwenrachen .

~
Jnstrumentalvcrein . Syz Uhr Probe . Turnsaal , Kreuzstr . 15.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8V- Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten . _Mnnncrturnverein . 5% U. 3. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschme.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhqlle .
Verband deutsch . Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i . Landsknecht.

Zur Verhütung der Brechdurchfälle nnd Sommerdiarrhö «« ergnek
sich am besten die Ernährung der Säuglinge mit K u f e k e" -Kindermehl .Die darin enthaltenen Eiweitzftoffe bilden für die Krankheitserreger !
einen sehr ungünstigen Nährboden , wodurch das Auftreten von Brech¬
durchfällen hintangehalten wird . Der Milch zugesetzt, macht es dieselbe
leichter verdaulich und steigert deren Nahrgehalt in hohem Maße . 2870 »

OclCclOl äao Beste gegen Magerkeit . 1970»

Sehen Sie die Sache an , wie Sie wollen :

m -m

es läßt sich nicht wegdisputieren, daß Fays ächte Soden«
Mineral-Pastillen seit mehr als 20 Jahren sich bei allen Er«
kältuugsformen des Halses und der Luftwege gläuzeud bewert
habe» und daß Millionen Menschen sie vorbeugend und zur Be «,
kämvfung selbst schwerster Katarrhe mit stets gleich glänzendem
Erfolg gebraucht haben und noch gebrauchen . Fays acht«
Sodener sollen in seinem Haushalt fehle» , damit sie immer zur
Hand sind. Ueberäll für 85 Pfennig die Schachtel erhältmĥ
Da Nachahmungen existieren , so weise man dieselben ganz ofe
schieden zurück und verlang« stets „Fays ächte Sodener ". 7858 »

SARG
Berlin, Rtttersir .il

En gros

BESTE
zahn *cr £metm

30 Flaschen Wiesbadener Kochbrunnett
nach Anweisung Ihres Arztes genügen für eine
Hauskur bei Störungen des Stoffwechsels ,Neigung zu Gicht , Stuhlträgheit, Hämon>
hoidalbeschwerden , Magenkrankheiten, Herz- und
Nervenleiden. Unvergleichliche Heilerfolge. Prospekte
umsonst durch Brunnen -Kontor, Wiesbaden. $ >38»

Rüsselsheirn A
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. RAa i 'Lj e ' f>T, q & .. JKaiserpreis 1907
Ul ..u. II. d eutschef ' Wagen

l a st . ü e «t h ä ft "wag" n
frewäntf 'K- aiserrireis als
. bester. dj'ilscliervVaseR;

Meier : Peter Eberhardt, Karlsruhe, Amaliens». 18. \
Mp , tirtif , tMlttet ’ tfrt Slsim . Aftika . Aiistralici , schnell. gut >md« »rr IUIW1 -umri uil , pj,lit,f „ hrc„ will .wcndesich a» die,brigk .coite. BiUrtausgabenoii K. Kern . Karlsruhe . Gell.-Pertr . Karkfcirdrichstr .S2.

SoUrngen.
Allen Freunden und Bekannten, von welchen wir uns bei unseremWegzüge vou hier «ach Lenzkirch nicht mehr persönlichverabschieden konnte » ,sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Lebewohl ! 7989 »

Ludwig Schwab und Familie .
D«r heutigen Stndtcmflage liegt «in Prospekt betr . Die Modenwelt ,

Verlag von Franz Liperheide. Berlin , bei, wormrs hingaoiesen •wird . 7006 » ,



Ailk» 432 Mittagblatt. TirnStag beit 17. Lept. 1907. Dadisthe Dossfe .

Der „ Badischen Baugewsrks - Zeiiung cc
y Amtliches Organ der Südwestl Baugeiverks-Berufsgonossenschaften tür das GrßSSherzogthum Baden,

rlohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro H ilbjahr nur X Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

gratis zugesandt), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

* Haftung des BetorrgeschäftsinHaders und des Bauleiters für die

Kolge« eines Unfalls infolge mangelhafter Betondecken . Ein Stucka¬

teur befand sich auf dem Treppenpodest eines Neubaues , als unter ihm

die Betondecke einbracb. Bei dem nun erfolgenden Sturz erlitt der

Stuckateur sehr schwere Verletzungen, die ihn veranlatzten , von dem

Unternehmer der Betonarbeiten und dem Bauleiter Schadenersatz zu

verlangen. Tos Oberlandcsgericht Köln verurteilte beide Beklagte als

Gesamtschuldner zur Leistung von Schadenersatz. Es handle sich um

einen Verstoß gegen die Bestimmung der in Betracht kommenden Bau¬

ordnung, welche vorschreibt , daß Decken aus Stampfbeton mindestens

y >0 der Trägerentfernung als geringste Stärke erhalten müßten . Im

vorliegenden Falle wären dies mindestens 13 Zentimeter gewesen;

die eingestürztr Decke sei aber nur 10 Zentimeter dick gewesen . Unter

Umständen hätte allerdings die Decke auch bei einer Stärke von nur

10 Zentimeter genügen können , nämlich dann , wenn fie in der unteren

Ebene Eiscncinlagcn erhalten hätte , oder wenn sie aus einer fetteren

Mischung , d . h . mit mehr Zement hcrgestellt worden wäre . Hiervon

sei aber weder das eine, noch auch das andere geschehen . — Gegen dieses

Erkenntnis hatten beide Verurteilte Revision eingelegt . Ter Inhaber

des Betongeschäftes führte darin aus , es wäre Sache des Klägers ge¬

wesen, zu beweisen, daß er die nötigen Anordnungen nicht getroffen

und die notwendige Kontrolle nicht geübt habe. Uebrigens habe er

die Decke in der allgemein üblichen Mischung hergestellt. Hätte er sic

aus besserer Mischung oder mit Eiseneinlagen gefertigt , so würde er

hei dem vereinbarten Preise von 1 .70 oft pro Quadratmeter nicht auf

seine Kosten gekommen sein. Schließlich hätte ihn der bauleitcnde

Architekt darauf aufmerksam machen müssen, wenn besondere Vorsicht

bei der Materialverwendung geboten war . — Der Bauleiter machte

geltend , ihm könne eine Fahrlässigkeit nicht zur Last gelegt werden,

denn er habe bei Auswahl des Unternehmers für die Betonarbeiten

die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet. Eine Verpflichtung,

die Bereitung der Materialien zu beaufsichtigen, habe dem Bauleiter

nicht obgelegen; zudem durfte er sich auch gar nicht in die Einzelheiten

der Arbeiten des Unternehmers einmischen. — Indessen hat das Reichs¬

gericht es bei dem beide Beklagte verurteilenden Erkenntnisse der Bor¬

instanz belasten. Für die ordnungsmäßige und bausichere Herstellung

der Betonarbeiten , für Verwendung des entsprechenden Materials und

die richtige Mischung war in erster Reihe der Unternehmer der Beton¬

arbeiten verantwortlich . Er hatte es auch durch Vertrag übernommen ,

die Betonarbeiten aus guteni Material nach baupolizeilicher Vorschrift

herzustellen. Reichten seine technischen Kenntnisse hierzu nicht aus , so

hätte er sich jederzeit von dem bauleitenden Architekten Rat erholen

können . Ganz und gar nichts hat es zu besagen, daß er zu dem ver¬

einbarten Preise von 1,70 M nicht imstande war , bausichere Arbeit her¬

zustellen . Er hätte , wenn dies nicht möglich war , zu diesem Preise die

Arbeiten eben nicht übernehmen dürfen . — Was die Revision des Bau -

Pädagogium Karlsruhe, MtMialt
Kaiserstr . 241 (t. bisher. Viktoriavens. ).

Anmeldungen für Sexta bis Sekunda nehmen
entgegen

die Vorstände Schmidt und Wiehl

(22 Jahre Lehrer (von 1892 bis Juli 190? zugleich
Vorstände) am Institut Fecht . 13807 .2.2

Stimmbildung fsr Sprache u. Gesang
Gesundschulung verdorbener Stimmen etc .

*- Rezitation, dramatischen Unterricht erteilt *

» Frau Erna Weber , Sprachmeisterin n. Sängerin, |
^ Rhein bahn Strasse 22 , Karlsruhe . BM010.3,3 |

Dampf - Waschanstalt
A. Pfützner

, -grü»«rt 1875 . lliNlrNlhe 8« ÄnjtlieWt.

Meiner werten Kundschaft sowie dem hiesigen
und auswärtigen Publikum mache ich hiermtt
bekannt . Latz ich meine Waschanstalt nicht verlege,
sondern an alter Stelle in unveränderter weife
weilerbetreibe .

Ich danke sSr dar mir feit 3« Jahren in
so reichem Matze geschenkte vertrauen und werde
bestrebt sein, mir dasselbe auch fernerhin zu
erhalten. hochachtungsvoll 13712.2.2

eeht Silber und versilberte Ware
in jeder gewünschten Preislage. >

Kaiser-Passage 7 a , Karlsruhe.
Spezratfnvrrkat :

Fugenlose Sleinhoh -Fußböden
pröm. System, in allen Farben , iür Wohn » u . Geschäftsräume ,

ttoinhnb Cotrinh als Linoleum-Unterlage, als Böden für Maga
OlnhlilUiLLdilivii zive , Dachböden u. Dachdecknng unt . Garantie .

Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik

8üäüont8odo 8Lßv 11. Stviadok Werke, G .m .b .H
ss.1t» Walldorf * bei Heidelberg . 6653s

leiters anbetrifft — der hier übrigens auch der Bauherr ist — , so ist
es richtig, daß dieser im allgemeinen die verschiedenen Unternehmer
nicht in allen Einzelheiten ihrer Arbeiten zu kontrollieren hatte . Diese

Verpflichtung ergab sich für ihn aber sofort, wenn ihm ein besonderer
Grund zu der Vermutung gegeben war , daß bei Ausführung der Ar¬

beiten eines Unternehmers die polizeilichen Vorschriften oder die Rück¬

sicht auf die Sicherheit des Baues außer acht gelassen würde . Zu einer

besonderen Aufmerksamkeit in dieser Richtung hatte der Bauleiter indes

alle Veranlastung , denn ihm war vor dem Unfall wiederholt mitgeteilt
worden, daß der Betonunternehmer Podeste in einem Nachbarhause
sehr schlecht ausgeführt habe. Besonders hätte ihn auch der geringe
Preis , den er mit dem Betonunternehmer vereinbart hatte , ganz be¬

sonders in der Richtung vorsichtig machen müssen , ob jener auch mit der

notwendigen Sorgfalt arbeite . — Aus allen diesen Gründen war die

Revision der Beklagten zu verwerfen .

* Ordnungswidrige Abfassung eines Lehrvertrags . Tie Gewerbe¬

ordnung bedroht, so schreibt die HaNdwerkszertung, Berlin , in 8 130 ,
Ziffer 4 a , mit Strafe den Lehrherrn , „ welcher den Lehrvertrag nicht

ordnungsmäßig abschließt .
" Damit null sich das Gesetz nicht nur gegen

denjenigen Meister wenden , der einen Lehrling entstellt, ohne überhaupt
einen schriftlichen Vertrag mit ihm zu errichten, sondern auch schon

gegen den , der zwar das Lehrverhältnis durch eine Vertragsurkunde
regelt, bei ihrer Abfassung jedoch nicht den Formvorschriften des Gesetzes

genügend Rechnung trägt . Nicht derjenige macht sich also bloß strafbar ,
der es unterläßt , einen schriftlichen Lehrvertrag zu machen , sondern schon
der , der ihn „ nickst, ordnungsmäßig avschließt .

" Ein Lehrvertrag , so sagt
das Oberlandesgericht zu Posen in einem Erkenntniffe vom 16 . Mai

1908 , der nicht in allen Stücken den Formvorschriften des § 126 b der

Gewerbeordnung genügt , ist als schriftlich errichtet überhaupt nicht an -

zusehen . Dahin gehört demnach schon, wenn der Vertrag zwar von dem

Lehrherrn auf der einen und von dem Vater des Lehrlings oder dessen

sonstigem Vertreter auf der anderen Seite , nicht aber von dem Lehrling

selbst unterzeichnet wird , denn dann ist der Vertrag kein ordnungsmäßiger

mehr und wird so behandelt, wie wenn er überhaupt nicht zu Papier

gebracht worden wäre . Der Lehrherr , der auf Grund eines solchen man¬

gelhaften Vertrages das Lehrverhältnis beginnt und über die Tauer von

vier Wochen fortsetzt , verfällt also der Strafe .
* Gleitende Reibung und Wirkung der Schmiermaterialien . Unter

gleitender — im Gegensatz zu ruhender Reibung versteht man im

allgemeinen den Widerstand, welchen zwei gegen einander in Bewegung

befindliche Flächen — in Richtung der Fläche — infolge der ineinauder -

greifenden unvermeidlichen, mehr oder weniger kleinen Unebenheiten der

die Flächen bildenden Materialien , der die Bewegung bewirkenden Kraft

entgegensetzen . Die Wirkung der Schmiermaterialien beruht nun einfach

darauf , daß die wie gesagt unvermeidlichenUnebenheiten der aufeinander
gleitenden Körper — selbst gehärteter polierter Stahl zeigt unter dem

Mikroskop noch bedeutende Unebenheiten — durch diese auSgcfüllt werden

und damit die Flächen glätten , bezw . die Unebenheiten der Flächen nicht

zum Eingriff ineinander kommen ' lassen . Je nach dem Gewicht und der

mehr oder weniger rauhen Beschaffenheit der gleitenden Flächen wird

man daher ein mehr oder weniger schweres , d . h. dichtes Schmiermaterial

zu verwenden haben. Leichte , gering belastete Lager bedürfen deshalb

Schmiermaterial geringer Konsistenz , während leicht warmlaufende Lager

eines schweren , dichten , mehr adhärierenden Schmiermaterials bedürfen.

Darauf beruht z . B . auch die Verwendung von Graphit als Schmier¬
material bei heißlaufenden Lagern , denn der Graphit hat in höherem

Maße als das verwendete Oel die Fähigkeit, sich in den Unebenheiten der

Flächen sestzusetzen und damit die Reibung zu verkleinern. Die Nutz ,

antvendung des Vorstehenden geht aus folgendem Beispiel deutlich her¬

vor : An einer 100 PS . allmählich überlasteten Maschine wurde leicht der

in Rotgußlagerschalcn laufende Kirrbelzapfen heiß und veranlaßte dann

Betriebspausen . Nachdem der Zapfen ersetzt und das Lager mit Weitz-

metallfutter versehen worden war , kam ein Warmlausen des Zapfen»

nicht mehr vor und der Oelverbrauch, der vorher groß war , wurde wieder

normal . Ter polierte harte Zapfen hatte gegenüber dem alten selbst¬

verständlich weniger Rauhheiten — in mikroskopisch kleinem Sinne ge¬

dacht — die Rauhheiten des Wejßmetallagcrs glätteten sich an der Fläch«

des Zapfens und damit war bei normaler Schniierung die Ursache der

durch vermehrten Flächcndruck entstandenen größeren Reibung behoben.

* Eine Eigenschaft des kalten Wassers . ES ist eine eigentümliche

Eigenschaft des Wassers, daß cs unreine Gas« zu absorbieren und zu :

lösen vermag . Je kälter es ist, um so mehr prägt sich diese Eigenschaft
aus . Wenn wir , so führt die Werkmeisterzeitung. Budapest, aus . z . B .

eine Schale Wasser durch eine ganze Nacht in einem minder gelüfteten

Zimmer stehen lassen , so wird dasselbe ungenießbar , ja sogar lebens¬

gefährlich, weil es die ausgeatmete Lust absorbiert hat . Ein Krug

Wasser vermag in einem ungeheizten gewöhnlichen Zimmer zur Winter¬

zeit 500—800 cm’ Kohlensäure und eine sehr beträchtliche Menge Am¬

moniak zu absorbieren . Jeder kennt die ZersetzungSkraft des Eises .. Ge¬

fährlich wird diese jedoch nur dann , wenn sich die LösungSfähigkeit bei

1— 3 Grad Cels . verdoppelt. Aus diesem Grunde ist es geraten , im

kalten Zimmer die mit Wasser gefüllten Flaschen zu verkorken .

* Gewölbe für Ställe . Zur Abhaltung von Stallfeuchtigkeit und

Dunst empfiehlt sich ein Gewölbe aus porösen , feuersicheren wie

schwammsicheren rheinischen Schwemmsteinen, welche ein leichtes und

doch festes und haltbares Mauerwerk ergeben. Die Zwischenräume

über dem Gewölbe können mit Bimskies — gleichfalls ein leichtes, iso¬

lierendes Material — ansgefüllt werden und alsdann die Betonschicht ,

8—10 Zentimeter stark , aufgetragen . Ein auf diese Weise hergestelltes

Gewölbe läßt weder Dunst noch Feuchtigkeit durch und bleibt beständig

trocken . .

iMMEcMmitt
Kaiserstr. 231 .

Heute Dienstag :

Schlachttag
wozu höfl. einladet 13499

Ad . Rinderspacher .

Miet-Pianos
empfiehlt 10152* |

Ludwig Schweisgat ,
' Hofl., Erbprinzenstrasse4.

Zar Einmachzeit
empfehle

Krumeichkrüge
mit Patentverschlutz,

Dunstkrüge mit Korken,
Patentverschlutzgläser ,
Einmachgläser ,
Ansatzflasche », 11044
Einmachtöpfe, 10.10
Alle (Sorten Kochtöpfe

zum Einkochen .

Edmund Eberhard,
LndwigSplatz 40 b . Tel . 1264 .

Haus- u. Lüchengeräte-Magazin .

Zit HttWrik K. € hreiser
Äroßh. Hoflieferant, Karlsruhe»

Herrenstraste 44, Teletzh. 2671,
empfiehlt

ihr großer Lager
sclbstverfertigtcr

eiserner
Sparkochherde
zu billigst. Preisen,

anerkannt bestesFabrikat im Braten ,
Backen u. Kochen. Vielfach prämiirt
mit Staats - u. goldene» Medaillen .
Preislisten gratis n. ftanko. 8l71‘»a,

Aufgepasst !
Wer noch gut erhalt. Herren - u.

Damenkleider» Stiefel , Bette«,
Möbel u. sonst versch. zu verk. hat, der
sende seine Adresse nur an
K. Maier, Markgrafenstr . 20«

Mer benötigt
Möbel ?

Ei « erstklassigesMöbelgeschäft ,
kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Aussteuern,
sowie einzelne Möbelstücke

n -ö ;

zu sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre Adreffe und Bedarf unter
Rr. 12813 an die Expedition der
„Bad. Preffe" sende« und er¬
folgt schnellste Erledigung. *

Milch - Zentrale
des

landwirtschaftlichen Konsumverbandes Karlsruhe.
Wir müssen die Wahrnehmung mache«, daß iu de» letzte« Tage«

vo« einige« hllehhaadlern sogeuannie „HauShaltungSwilch " in Masche « — wo¬

möglich noch tu denen der Milchzentrale — verkauft wir» ; während diese Milch

absolut »lehr von der Milch-Zentrale kommt.
Man achte deshalb beim Besag von Zentral -Hileh genau auf den

parafinierten Pappscheiben -'Versehlnss der MfIch <Zentrale .

Ferner kommt z« nnserer Kenntnis, daß einige Milchhändler , denen wir den

B erkauf nnserer Zentral-Milch erlaubt haben, von den verehrt . Abnehmern bezw .

deren Dienstmädchen diese parafinierten l’sppsehelben -Versehlttsse wieder

zurUckverlnngen .
Wir bitten dringend , dieses Verlangen unter allen Umständen snrttchsnweisen .

Falls die Lieferung nnserer Zentral -Hileh Grund zu Beanstandungen gibt » wären wir

für sofortige Mitteilung an

Milch-Zentrale, Gerwigftratze 34,
sehr dankbar. Wir bedienen ans Wunsch unsere verehr!. Abnehmer dann direkt durch unsere

eigenen Verkaufswagen.
13742.2.2

Verband der bad. landw . Konsumvereine Karlsruhe.
Bahnhofstratze 2.

Anmeldungen 1 Gebrauchsmuster , Warenzeichen .^ wwe " w"V«rw«rlN»>>ni Ltreog reell , koulant u. prompt.
Hch.Wenck & Cie., zmiingenieure, Karlsruhe , Ostendstr. 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Patentanwalt
C. Kleyer, Ingenieur,

Karlsruhe 1. B. Telephon 1305.

Owp praMiscöi
'
iÄigi -isctakei

für Küche und Hans
finden Sie zu billigsten Preisen bei

»lliassfigs -

Wüsche
zum Waschrn unb Bügeln wird an¬
genommen. 13581 .36 .3

%m fiöser , NeslnMei.
Krenzpratze 20, 1 Dresche.

Ich kaufe
fertwährend getragene Herren-
«. FrauenNeidrr. Stiesel , Uhren,
Sold , Silber und Brillanten ,
Militär « Uniforme«, gebrancht«
Bette«, ganze HanShaltnngen.
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil daS grösste
Geschäft, mehr wie jede San «
knrrenz. Gest . Offert, erbittet
16994 *T . Ij © vy ,
Telephon 20» . Markgrafenstr. 22.

Bergedorfer Eisenwerk,
Zweigniederlassung Karlsruhe i . B .

Maschinenfabrik Deutschlands

Milehtransportkannen, nahtlos u. gefalzt ,
Milchkühler, MUehfilter , Milchflaschen ,

Milohlüllapparate, kleinste Typen ,
Handseparatoren. 13119.3.3

M-" Grosses Lager am Platze.
Bergedorfer bant fapUill

Zweigbureau Karlsruhe i. B.

Mittlerer und schwerer

Modell- i.Wbl» e»z>ß
liefert rasch und billig 6416a .30 23

Mannheimer
viseuziestlki M Nisßi « «A «

Akt. » es. i« Mannheim .

Neue fabrräder
mit Garantie von 85 Mk. m , so¬
wie Reparaturen werden gut und
billig besorgt. B30288 .10 .9

Mntzler , Mechaniker ,
Karlstrasie 28.



Sette 6
Karlsruher

Tmugemeiiide
( 1861 ) .

üebungsabende
a . fflr Mitglieder i . Zlgllage

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr,in der Zentraltnrnhalle ,Biamarckstr . 12 .

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u. Tarnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . ftr Tnrmerluen jeweils
Donnerstags von */»9— ' /,10
Uhrabends in derTarnWle
der höherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden , und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Earlstr . 27, entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder a. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tnrnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heule Dienstag ,
abendsPunktsAhr,

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollegrn will¬

kommen. Der Borstand .

JlliGhs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag V,S Uhr:

(BereinSabend ).
Lokal : Löwenrachen.

(Lokal Palmengarten).
Dienstag abend » halb S Uhr :

Probe für Anfänger .
Mittwoch, abends halb » Uhr ;
Probe für aktive Mitglieder .

_ Der Borstand .

r vt rr “ >
UMlMAWW .

Dienstag : Keine Probe .
Donnerstag V»9 Uhr :

Sezim her Anfängerkursk.
Freitag ' /- 9 Uhr : Probe

„ Alte Brauerei Priutz " ,
Herrenstraße 4.

Abiturient (stad, rnatb.) erteilt

Nachhilfestunden .
Offerten unter Nr . B33901 an die

Expedition der » Bad. Presse " erbet .

Großlmzogl. Lostlieakn
zn Karlsruhe .

Dienstag den 17. September .
5. Abonnements -Vorstellung der

Abt . A (rote AbonnementSkarten ).
Zum erstenmal :

Vater uni» Sohn.
Lustspiel in 3 Akten von G . Esmann .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Rudolf Presber .
Leiter der Aufführung : DerIntendant .

Personen :
Großhändler Holm . Fritz Herz .
Frau Holm . . M . Franendorfer.

Bremer, Agathes
Bräutigam . . Felix Baumbach .

Frau Bertha Lund . Lisa Podechtel .
Frau Ethel Holm . Mel. Ermarth.
Camilla . Alwine Müller
Neergaard . . . . Hugo Höcker.
Lövgaard, Buchhalter

bei Holm . . Herm . Nesselträger .
Jungfer Hendricksen Christ . Friedlein.
Ein Dienstmädchen . Johanna Klebe.
Ort der Handlung: Kopenhagen .

Zeit : Gegemvort .
Zwischen dem ersten und zweiten Akt

liegen sechs Jahre.
Anfang7 Ahr. gnde geg. ' /, !« Ilhr

Aast« Eröffnung % 7 Ahr.
_ Große Preise ._Färberei Printz
60 Filialen — 500 AngestedÛ

Annahmestellen MeraU.

W a 6 f f V tf f t * Mittagblatt. Dienstag den 17.

Freiwillige Feuerwehr
1. Kompagnie .

Mittwoch den 18. M . Mt». : Kompagnie «Varaammluaa
bei Kamerad Höllisch , „ zum GotteSane « Schlößchen " .13874 SplUfaden .

Sleiopphtm Babelsberger , Karlsruhe
gegründet 18 . Hktoöer 1872.

Wir eröffnen am Donnerstag , IS . September, in
der Pestalozzischule, abends 8 Uhr, einen Aufänger -
lurs in der

Gabelsbergerschen Stenographie
wozu wir Damen und Herren hierdurch freundlichst einladen.

_ Der Borstand.
Ferner werden im Laufe der Winter» folgende Kurse stattffnden :

a . Infolge der Erlasse de» Brotzh. Ministerium » der Justiz ,de» Kalt «» und Unterricht» vom 1. August d . I . A. Nr. 23868
und vom 8. August d. I . A . 25090 , sowie des Großh . Ministerium »des Inner « vom 27. August d. I . Nr. 39845 , ferner infolge
StadtratSbeschluffe » vom 25. Juli d. I . :

1. Ein Anfängerkurs für akademisch gebildete Beamte der Mini¬
sterien und Verwaltungsbehörden.2. Ein Anfängerkurs für Justiz- und VerwaltungSbeamte sämtlicher
Ministerien und Verwaltungsbehörden.3. Ein Fortbildungskurs für Justiz - und VerwaltungSbeamtevor¬
genannter Behörden .

B. Kurse für Beamte der städtischen Verwaltung :
1. Ei» Anfängerkurs für höhere städtische Beamte.
2. dto. für städtischeBeamte , jeweils Montag u. Donnerstag .3. dto. dto. jeweils Dienstag und Freitag .4. Fortbildungskurs für städtische Beamte ,

c . Bereiuskurse :
1. Ein Anfängerkurs (stehe obige Einladung).2. Ein Fortbildungskurs, jeweils Mittwoch abend 8 Uhr im ZimmerNr. 4 der Leopoldschule.
3. Tin UebungskurS für 100—150 Silben , jeweils Mittwoch abend

von 8 Uhr an in unserem Vereinslokal. Gasthaus zur Rose.4. Ein Debattenkurs von 150 Süden aufwärts .
An den Vereinskursen können alle Mitglieder unentgeltlich teilnehmenund ist der Vorstand zu jeder weiteren Auskunft bereit . 13851 .2.1

Der Borsttzende:
G. Zinser sen ., Sophie» straße 118.

3 um Elekantsn
42 Kaiserstrasse 42 . 13865 .3.1

Heute, Dienstag den 17., Mittwoch den 18.,Donnerstag den IS . September 1S07 :

Original -Konzert
„DWildsciifitzen in Nationaltracht “

au» Neubayer » (Oberbayern)
Zum Bortrag gelangen : Schrammelmusik , Gesangsduette
und Solos , Potpourris , komische Solos u . Original -

Schuhplattler
ff . helles und dunkles Moninges * Bien

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein Josef Klein .

Jeden Dienstag und Freitag : B33959

Die fidelen Karlsruher.
Dienstag , 17. und Mittwoch den 18. Bept . 1907 : B“ M»

Albertini - Konzert .
3 Damen ._ Rene» Personal ._ z Herren .

Nnvel -Freilklillliiklt-Znslliiikldkschillk
von J . Weber .

Früher mehrere Jahre hier ansässig, eröffne von neuem den Zu-
schneideknrS i» Karlsruhe . Für das mir in vollstem Maße enlgegen-
gebrachte Bertrane », sowie für die vielen Danksagungen und Aner¬
kennungen , die seiner Zeit in den Karlsruher Zeitungen veröffentlicht
wurden , herzlich dankend, empfehle ich den Zuschneide-Kursus den geehrten
Frauen und Fräuleins in der theoretischen und praktischen Lehrmethodewie früher. Jede « Monat am 1 . und IS . beginnt ein «euer
NnterrichtSkursu». Es werden jetzt auch Knaben -Anzüge gelehrt.
Auf Wunsch werden Abendkurse erteilt. Das Anfertigen der elegantenDamen- und Kinder - Sarderobe wird tadellos ausgeführt und unterGarantie angefertigt und angenommen . Um geneigten Zuspruch bittet

Johanna Weber ,
Vrivat -Frarren-Arveit -ZrrskhrreidesdMle.

Näheres und Anmeldungen bitte unter Offerte in der Exped. der
„ Bad. Presse " unter Nr . 13862 einreichen und anfragen zu wollen, da ich
erst in einigen Tagen die persönliche Besprechung vornehmen kann .

Prospekte werden gratis zugesandt. 2.1
Wirklich guten, sehr preiswerten

Mittag »- und Abendtisch erhalten
bessere Herren. 833899.10.1

Lessingstratze 74, III.

Pfälzerzwiebeln versendet in nur
schönster, glanzheller Lagcrwarep. Zt.Mk.4, sowieZwetschgen » schöne reife ,
frisch gepfl. Ware p. Zt. Mk. 5. 8M3a

Zugelaufen
ein Jagdhund , rauhaarig , mit
weißem Halskragen und Brust. Abzu¬
holen gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld bei Inlins Gerhardt ,

in Hag»feld. 833868

4.1 a . Ganiy , Herxheim , Pfalz.
Bester SnhlevJ

für abgel. Kleider «. Schuhe , Postk
gen., komme sofort i»S Haus . 833873
J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Verloren
wurde zwischen Ritter- u. Bürgerstr.
eine goldene Krawattennadel .
Abzugeben gegen Belohnung: 833941
« rbprinzenstraße 2», 2. Stock.

iUrlAMtt wurde am Montag auf dem
Vlllvllll Werderplatz, Markt, eine
Schlinge n. ein kleiner Schlüssel ,
zusammcngebund . Geg.Bcl. abzugeben
833940 « ilhelmstr . «0,Stb . 2.St .

Danksagung .
Für die mir anlässlich des Ablebens

meiner Mutter

Rettßpmann
ged . Roll

bekundete Teilnahme sage ich herzlichen
Dank. 8020a

Ludwig Rettermann .
Heidelberg, den 14. September 1907.

gerchaliz -kinpfebliing.
Einen: titl. Publikum, Freunden und Bekannten die erg.

Mitteilung, daß ich mit heutigem Tage eine B88971

Wurstfiliale
von der Firma Stefan Gärtner

eröffnet habe ; zum Verkauf bringe noch Spirituosen , ia . nord¬
deutsche Wurst , sowie Höpfner Bier » hell und dunkel und
werde ich stets bemüht sein, meine werte Kundschaft aus das Beste
zubedienenu.bitte freundlich , mein Unternehmen gütigst zuunterstützen .

Hochachtend Krau Emma Sturm , Witwe
Geera -Friedriehstrasse 34 , Ecke Melanchthonstratzc.

Israelitische Gemeinde.
BersöhnungStag .

17. Scpt . Abendgottesdienst 6" Uhr
Predigt 7“ „18 . Sept. Beginn dcS Gottes¬

dienstes 8 „
Predigt u. Seclen-

feier 12 „
Schlutzpredigt 5“ „
Schluß der Feier 71* „

Werktags Morgengottesdienst6 ‘5 „
_ Abendgottesdienst 6 ,

Polstermöbel
u . Betten jeder Art, Neuanfertlgen
und Aufarbeiten derselben, Vorhänge
und Dekorationen aufmachen , sow :e
Zimmertavezieren besorgt tadellos u.
billigst . Hermann Wolf ,

Tapezier und Dekorationsgcschäft ,8»» ' » Marienstraße «2. 2.1
BestempfohlencS Geschäft der Branche .

NB . Lieferung von Patentröste».
Znr exakten Fahrung der

Bttcher und Korrespondenz ,
des Kassen - Rechnnngswe >
sens , sowie zur zuverlässigen Be¬
sorgung aller sonst, kaufm . Arbeiten
empfiehlt sich fiir einige Tage
in d . Woche res». für nur zeitweise
Beschäftigung älterer

Kaufmann
christl. Kons . — Geschäft kann in
oder bei Karlsruhe sein . Auf Verl.
Kautionsstellung. Beste Referenzen .

Gest. Off. u. Nr. 833902 befördert
die Expedit , der „Bad. Presse ". 2.1

Im Majchinenstriüen
aller Art empffehlt sich 833796

Fra « Grundel Witwe»
Adlerstraße 28 , 1 . Stbau, 1 . St .

IC Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird ange¬
nommen ; auch wird dieselbe gestickt .
B33912 Waldstraß » 49, HthS .

Anst ., ehrliche Frau , welche die
feinste Wäsche zu wasche« und
auch Parkettböden zu reinigen
versteht , nimmt sof. einige Kunden an.
Zu erfr. Marienstr- 29,1 . St - r . B*" »»

Wäckerei zu pachten gesucht.
Ein tüchtiger Brot - und Feinbäcker

sucht bis 1. Dezember eine gangbare
Bäckerei zu pachten. Späterer
Kauf nicht auSgcfchloffen.

Offerten unter Nr. 833807 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ TI
Tüchtige , kautionsfähigeVlirtMe
suche « Wirtschaft z« laufe «, pachten
oder in Zapf . Off . unt . 833882 an
die Exped. der „Bad.Preffe" ._MM» Sit litt?

Ganze AnSsteneri «, sowie ein¬
zeln« Möbel liefert ein groß «»
Möbelgeschäft

ßhllMllMGkStttlleil Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegenkommen dem

ttt . Pnblikn « gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr- 13848 Offerte an die Exped.
der „Bad . Preffe" einreichen u. werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.1

Gummi-Waren
Katalog oerschl. gr. u. fr. 7994»? ' '
Anton Borger , Heidelberg .

Engllsh .
Wanted aome young ladies for

participating in an english con-
versationelub , directed by best
recomd, teacher -lady. Beat ref .,
moderate price . T » apply sub
Nr . B33215 to the „ Bad, Presse “.

Französisch n.
Englisch

nach der vielbewährten , schnellförden-
dcn und praktischen

per Unterrichtsstunde 1 Mk-, lehrt ein
Sprachlehrer. Offert, unt. B33875
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an in
und außer dem Hause . Für chicen
Schnitt und tadellose Ausführung
übernehme jede Garantie . Auch wer¬
den nebst französ. Genre Jacken» u.
Resormkleider angescrtigt.
833961 « aiserftratze 132 , IV.
Architekten , Baiiiiiiieriieh-
mn, Steinhsnernieißern

ist Gelegenheit geboten , sich durch An¬
kauf einesSandsteiniumlies

mit Steinhauerei,
eingerichtet für 60—80 Arbeiter, und
großer abgeräumter Fläche , sich eine
sichere Existenz zu gründen . Der Be¬
trieb kann sofort übernonimen werden
und wollen Reflektanten ihre werte
Adresse zur Weiterbeförderung unter
Nr . 7977a an die , Expedition der
„ Bad. Presse " einsenden._ 2 .1

Automobil - »-
Vermietung , überallhin, pr. kmlO ^
Hauser , Hotel Rowack. Tel.148 ! .

Für Offiziere !
Tadellos zugerittcnes,

ruhiges, jüngeres«eitpferck
nach dem Manöver zu

kaufen gesucht, 2.1
Offerten sub Nr . 7997a an die

Expedition der „Bad. Presse ".

Zu kaufen gesucht
« aSmotor » 2 8 ? ., u. eine Band¬
säge, womöglich link» gehend, gut
erhalten, gegen bare Zahlung.

Gest. Offerten unter Nr. 7983a an
die Exped. der „Bad. Presse " . 2 .1

Zwei bis drei getragene Herren¬
anzüge für korpulenten Herrn , gut
erhalten, werden zu kaufe» gesncht .

Offerten unter Nr . 8001a an die
Exped. der „Bad. Presse "._Herrenschreihtisch
zu kaufe » gesucht . Offerten unt.
Nr. B33892 an die Expedition der
„Bad. Presse " ._ 2.1

Sehr schönes Prrvathaus
mit Garten in feiner säd-
westl. Lage , massiv u. solid und
nicht zum Verkauf gebaut, mit
4 Zimmer-Wohnungen u . Bad, ist
wegzugrhalder zum Schätzungr -
prrise vom Eigentümer direkt zu
verkaufen . Off. u. Nr . 13830
a. d. Exp. d. „Bad . Presse ". 3 .1

cvt. 1907 . Nr . 432

TockssAnreige.
Heute vormittag 11 Ubr ver

schied nach , kurzer Krankheit
meine liebe Frau , unstreScyiveiier
und Tante 83395S

gib . Kopfmnnn ,
im Alter von 62 Jahren .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebene « :
Friedrich Steinbrenner
Karlsruhe , Durmersheim ,

den 16 . Scpt . 1907 .
Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 4 Uhr von der Fried
hofkapclle aus statt.

Trancrhaus : TouglaSstr. 20.

Laubfrösche, Schildkröten ,
Mehlwürmer , Wafferpflanzen ,
Aquariensand »- Erde »Kischfutte«
2.2 ' empfiehlt 833110
G.Bayn , Vogelhändl . n. Präparator ,

Belsortstraße 17 .
26000 Mark

als II . Hypotheke aus prima Objekt
von pünktl . Zinszahler per sofort od.
später gesncht .

Offerten unter Nr. 833029 an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 4 .3

EineSsifensMpresse mit
2 Ktappfermsn n . Zubehör
ist zu kaufen in WaldShnt. Aus¬
kunft erteilt Gerichtsvollzieher
Riehle in WaldShnt . "" -->.2.1

Herrenfahrrad .
Sehr gut erhalt . Fahrrad mit

Freilauf billig zu verkaufe» . Zn
erfragen unter Nr . 833945 in der
Expedition der „ Badischen Presse ".

Weg. Wegzug ein szßffjffj billigst
noch gut erhaltenes J will I «U z. ver¬
kaufen. Werwigstr. 31, 4.St . rechts.
Anzus . zwisch. 6 — 7 Uhr abdS. 883948

Gut erhaltene
Schuhmachermaschine

billig z« verkaufen . W38S3
_ Durlach , Hauptstraße 15.

int feiert Injnpti*
TMimminkiAnnz ,
bestehend an » : 2 Bettladen , 2
Nachttischen mitMarmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmor -
platte «nd Toilettenspiegel , 1
zweitür . Spiegelschrank, 130 eu*
breit , mit Kristall -Gla », 1 Hand¬
tuchständer, um de« billigen
Prei » von 45« Mark. 833870
22 Waldstr. 22 , Lade«.

Neue, höchst Kamcltaschendivan mit
Roßhaar v . 4», 50,60 Mk . an, schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Gr . Ausw. u . « .
gute , fol.» selbstangef. Arbett
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise. L . Kfihler, Tapezier,
Schützenstr. S«,Mag.i.Hof. 8^ -« ,. ,

Gut brennender Herd m. Kupfer -
schiff 20 Mk. , Waschtisch8 Mk. , zweitür.
pol . ltlciderschrank 20 Mk. , dreist . Gas¬
herd 8 Mk., Serviertisch 7 Mk. , große
eiserne Bettstelle 4 Mk., Plüschdiwan ,
Vcrtikow , Chiffonnier , Spieltisch , roter
Kindertisch m. Bank , bess. Stühle , eleg .
Bücherschr. ,Schreibtisch m. Türen , 2 frz .
Betten, Viereck. Zimmertisch , Spiegel.
633878 Hlrschstr . 1 , Part, lk«.

Gnterhaltener Diwa «
billig zn verkanfen . 833895

Durlacher -Allee 43, 3 . St .
Chaiselongue ,

neu , gut gearbeitet, für nur Mk. 24 .—
zu verkaufen . B33974
_ Douglasstr . SO, pari.

Große, eiserne, elegante
Ainderbettftekte,
neu, für nur 12 Mk. zu verkanfen .
833975 Douglasstr . 30 , Part.

läjfdiewefire
"

Drilling ii . Doppelflinte , bereits
neu , sehr gut im Schuß, hat billig zu
verkaufe« 13629 .6 .3

Heinrich Karrer ,
Spedition u. feuersicheres Lagerhaus,

An- und Verkaufs-Institut.
Philippstr . 19 . Tel . 1659 .

Ein sehr gut erhalten . Kinder -
wagen (zum Liegen u. Sitzen ) ist
z« verkaufen B3o965.2.l
Amattenstr . 15 , Hthr. 2 . Stock.

teils Sommerkl. , sehr
gut erhalten, modern

<Nr . 44) preiswert zu verkaufe«.
Zu erfragen unter Nr . 833981 in
der Expedition der „ Bad. Presst".
Händler verbeten .

Hunde .
2 junge Fox - Terrier , reinrassig ,

hübsch gez.» Rüde und Weibchen, ein¬
zeln oder zusamineu zu verkaufen .

Nähere -
13876 Htrfchstraße 120 , II.

Einige Wagen Dung find z«
verkaufen . 833922

Riippnrrerstraß « 114, 2. Stock.^
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IUvins Geschäftsräume
bleiben

Mittwoch den 18. i H. bis abends 6 Uhr geschlossen.
13886

E . Neu Nachf .

jPserdc-BerstelMung .
1

Am 28 . September d. I . wer.
den in Karlsruhe meistbietend ver¬
steigert : ' 7742a.2.1

um 9 Uhr vormittag » im Hofe
der Dragonerkaserne etwa 29 aus-
gemusterte Dienstpferde des Leib-
Drag.-Regts Nr. 20 ;

um 11 Uhr vormittag » im Ka-
fernement Gottesaue etwa 10 aus¬
gemusterte Dienstpserde des Feld-
art..Regts. Nr . 14 und 50 .

Hausmacher

Rein- u. Halbleinen
für Leib - und Bettwäsche .

Bewährte Qualitäten .
Infolge günstiger Abschlüsse sehr

billig bei 13895 . 5 .1

J. Schneyei *
Werderplatz , Ecke Marienstraße .

Rsballinttlc,, .

Z« nerfanfen mm Wegzug
1 Email -Kochherd , 1 Zinkbade ,
wanne u . 1 Sportswage « , fast neu.

Markgrafeustraße 47 » parterre.
Anzusehen 9- 4 Uhr . B33978

MIIsMmntM
1 « inkassieror , 1 Pförtner f. h .,
1 Magazinier » 2 Hausdiener »
3 Aufseher » 4 Wärter ,
Bureaudiener » Kasfeubote ,
2 Lageristen » 3 Expedienten »
1 llorrespondent, S Commir, h. Geh.,
2 Heizer » Maschinisten , B33954
8 Reisende , f. hier u- ausw .,
4 Verkäufer » 2 Kontoristen »
1 Filialleiter , 800 Mk. erforderl.,

wenn auch nicht Kaufmann,
2Modistiu »en , 2 Kontoristinnen ,
2B « chhalterinne « ,1Kasfiererin ,
8verkLuferinne « versch.Br.p . i .Okt .
und sonst noch versch . neue Posten

1E . Eanatb , Kreezstr. IE , pl
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze.
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

LrMch
oder tüchtiger Bautechniker , der
nach gegebene» Skizzen selbst Eingabe
und Wcrkzeichnungen bearbeiten kann
und besonders im Detail von massiven
Hausteinfassaden Erfahrung besitzt , 1.
Oktober d. I . in dauernde Stellung
gesucht . Bewerber müssen längere
Tätigkeitin Architektur -Bureaus Nach¬
weisen können. Offerten mit Angabe
von Referenzen , Beifügung von Skiz¬
zen nur in Briefform und der Ge¬
haltsansprüche zu richten an 7937»
Peter Fries & Heinr . Kurr ,

Architekten , Pforzheim . 3.3

Jüngerer Buchhalter zum so¬
fortigen Eintritt , spätestens per 1.
Oktober gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschr. und
Gehaltsauspr. unt. Nr. 7999 » an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2.1

Zur Aushilfe auf einige Wochen
sucht hiesiges Engrosgeschäft einen

jungen Mann,
der mit Maschinenschreiben (Jost) u.
Stenographie gut vertraut ist.

Spätere feste Anstellung nicht aus¬
geschlossen .

Offerten unter Nr. 13890 an die
Exped - der „ Bad. Presse " erbeten .

WrMeisMALLL
laufet ) bei höchsterProvision verlangt .
Porträt -Anstalt „luno" Berlin 8 .V .,
Skolitzerstr - 104 ._ 7697a.2.2

Zeichen-Lehrling
mit guten Schulkenntnissen zum so
fortigen Eintritt gesucht . 13879

Maschinenfabrik
Oscar Sichtig & Co .,

Karlsruhe »Rheiuhase « . 2.1

Verkäuferin.
Eine tüchtige, ehrliche Person, welche

in der Lcbensuiittclbranche perfekt ist,
wird für eine Filiale in nächster Nähe
Karlsruhe» gesucht .

Offerten unt - Nr . 13732 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

,1 Stelle finden sofort:
« affeekoch» Knpferputzer , jg

Hansbnrsche « , Köchinnen » Kell >
« eriunen »Hau »- « . Küchenmädch .
El '" ” Bnreau Jasper ,

Dnrlacherstrqße 58 , 2. St .

Prima Lebensstellung frei!
Bei alter , erstklassiger , seit vielen Jahren in Baden arbeitenden

Kebens -Nerstctzemrngs -GeseUfehaft
soll ein seh» gut dotierter

Inspektor Posten
neu besetzt werden .

Geeignete Bewerber belieben ihre Offerte unter Nr. 13804 an die
Expedition der „Bad. Presse " einzureichen. 3.1

AazererHllEzM «
perfekter Stenograph und Maschinenschreiber auf hiesiges ,
größeres Anwaltsbureau per 1 . Oktober 1907 gesucht. 2.1

Off. unter Nr . 13892 an die Exped. der „Bad. Presse " .

r
Offene Stelle.

Ein junges Fräulein
aus guter Familie , welches
sich als Berkänferin a«S»
bilben will, findet in meinem
Geschäfte bei sofortiger Be¬
zahlung Stelle. 13875

l. Pb. pnihelm,
putz - und Modewaren»

Kaiserstraße LOS .

Schneider*
tücht., können sof . eintreten bei B*58“

J . Blnmenstetter ,
Eteinstraße 21 , II , Lidellplatz .

Tüchtiger Taperier
findet auf MSbelarbeit das ganze
Jahr hindurch Arbeit (im Akkord
oder Stundenlohn ). 838963

F . Griesbanm , Tapezier,
Äeorg-Friedrichstraße 32.

Ein jüngerer, kräftiger 13835.2.2

Küfer *
auf ca- 4 Wochen zur Aushilfe gesucht

J . Billlgbelmer jnnlor ,
Branntweinbrennerei,S chützenstr.88

2- 3 tüchtige

Anstreicher
findensofortdauerndeBeschäftigung bei

Willi. Melcher , MslermiKtr ,
2.1_ Gaggenan . 7991a

Sehr tüchtige er
finden gut bezahlte Stellung in der
Maschinenfabrik Fortuna - Werke
Albert Hirth , Cannstatt -Stntt »
gart . 7996a

Tüchtige Erdarbeiter
aus unsere Baustelle im Rheinhafen
Karlsruhe sofort gesucht . 13861
Fr . Maeyer , Artrnjtrsße 8.

Tüchtiger

Fuhrknecht
bei dauernder Beschäftigung sofort
gesucht. Näheres 13887

Borkstraße 25 , I.

Bursche ,
gedienter Dragoner oder Artillerist,
welcher im Fahren bewandert ist,
findet bei hohem Lohn angenehme ,
dauernde Stelle.

Anfragen sind • zu richten unter
Nr. 13894 an die Expedition der
„Badischen Preffe" ._ 2.1

Kurvenstratze 17,
13866 Drogerieladen.

Junger HanSbnrsche , der Rad .
fahren kann , sof. gesucht « 833983

Theodor Gärtner , Bäcker -
meistcr , Zirkel 26 «

Xiaufi
für nachmittags sofort gesucht
833956 Zirkel 24 .

Als Tapezierlehrling
kann 1 Junge bei sofortiger Zahlung
eintreten. Gründliches Erlernen zu»
gesichert. 833949
F. firiasbanm , Tapezier u . Dekorat .»

Georg-Friedrichstrabe 32.

Einem braven, fleißigen Jungen
aus gutem Hause ist bei Unterzeich¬
netem Gelegenheit geboten , unt. sehr
günstig . Bedingungendie Konditorei
gründlich zu erlernen. 13889

Karl Kaufmann , MiM,
Karlsruhe i. B.

tonen,
Zimmermädchen,

I Mädchen » welche etwas
kochen können, finde « hier

und auswärts gute Stellen durch
Fra « Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau,Erbpriuzenstr.27,
Ging .Bürgersir- (Gegr. 1879) .

Anshilfskellner
und 'Kellnerinnen
auf SamStag de« S. Oktober
gesucht. 13636 .2.2
Stadtgarten -Restaurant.

Köchinnen , Zimmer - » . Kinder -
Mädchen , Mädchen für alles, die
etwas kochenkönnen u. HanSmädch .
Bur . „ DEädchensclmtz “

11. B»,88‘
Perfekt schneidernde

Jungfer,
kath . Kinderfrau
bä hohem Lohn fürs Ausland gesucht
vom Stellenvermittlnngsburea «
de» Bad . Franenverein », Her¬
renstraße 43 ._ 13882

LimmenMAen »
das gut nähen kann und gute Zeug¬
nisse besitzt , wird per sofort oder
1. Oktober gesucht .

Näheres bei Albert Ettlingen ,
Friedrichsplatz 7._ 13870

» 0 Köchin gesncht
die auch Hausarbeit übernimmt , in
feines Privathaus auf 1. Oktober .
Sich vorstellen 833966

Westendstratze 42 , parterre.
Zeugnisse n . Phoiogravhiemitbringen.

Köchin .
Mädchen , das selbständig kochen

kann und Hausarbeiten übernimmt ,
wird bei gutem Lohn zum 1. Oktbr .
gesncht« Zimmermädchen vorhanden .

Fra « Dr . Kraus , Karl -
stratze 68 ._ B3392«

Köchin -Gesuch!
Tüchtiges, zuverlässiges Mädchen ,

welches selbständig bürgerlich kochen
kann und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt auf l . Oktober gesncht .
Lohn ' /«jährlich 75 Mk. 13888
Zu ersr . LndwigSpl . 61 , Konditorei .

Ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen

welches bürgerlich kochen kann , wird
bei guter Behandlung auf 1. Oktbr.
gesncht. 13840 .2.2

Schützenstraße 0 » 2. Stock.
Tüchtiges Mädchen,

für alle häuslichen Arbeften , sofort oder
per 1. Oktober gesncht. 833972
krau P«t»r , Durlach , Hauptftr. 16.

In die Schwei;
braves, fleißiges Mädchen , das
kochen kann oder es lernen möchte,
zu sehr tüchtiger Hausfrau gesucht .
Offerten an Fra « Wildenmann ,
DurlacherAllee20, IV, l. 833488.3.2

W ß«MWt«
daS selbständig kocht , sowie fleißiges
Kindermädchen , das schon in
gutem Hause in gleicher Stellung
war, zum 1 . Oktober gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . 13880.3.1

Krlegstraße ISS , 1 . St .
Junges , Mä rieh an das ,u Haufe
braves JffliuUullull , schläft, zu

Kinder » gesucht. 833947
Roonstraße 24 , 3. St . l.

Mädchen gesucht.
Ein braves fleißiges Mädchen

findet sofort Stellung bei guter
Behandlung. Zu erfrage«
13869 .3.1 « erwigfir . 88 , 2. St .

Jungks, triftigen Mihen
iU kleiner Familie gesucht . 2.1
333822 Schützenstraß - 12 , I .

Sin fleißiges , ehrliches u. kräftiges

Mädchen
findet auf sofort oder später gute
Stelle. 13873.2.1

Winterstraße 21 , II , links.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . Oktober findet ein ein¬

faches , fleiß . Mädchen, das bürger¬
lich kochenkann, gute Stelle. 13877 *

Wiickttki W . Wilser ,
Amalieuftraße 3 .

Tücht ., in beff . Küche und Haus¬
halt selbständiges

Dienstmädchen
bei gutem Lohn per 15. September
gesucht. 13885

Kaiserstraße 150 , 4. Stock .

Kleine Familie ohne Kinder sucht
reinliches, tüchtiges Mädchen für alle
Hausarbeit per 15 . Okt . 833935 .2 .1
Näh . « eorg -Friedrichstr . 21, III .

inil gut. Zeugniss . aus 1 . Ok-
»««>

' » tober gesncht . 8 z,^ 7>2.1
Kriegstraße 40 » 3 . St ., links,

durch den Postkarteneingang.

Junges Ehepaar
sucht brav^ Uoifphaii welches kochen

fleißiges muuvilvll, und bügeln
kann . Näheres 833907

Bismarckstratze 71, II .
Anständiges, Mähch -n per 1 . Okt .

fleißiges MlU >U| cU gesncht für
Hausarbeit . 833906 .5.1

Hirschstraße 89 , Laden .
Ein kräftiges Mädchen für Haus¬

arbeit bei hohem Lohn per 1. Oktbr,
gesncht. 83381732

Näheres Yorkstraße 25, 1 . St
Ein junges Mädchen (auch vom

Lande) als zweites Mädchen gesucht .
8 --«" « aiserstr . 18 « , 1 Tr.

Ein in allen Arbeiten erfahrene»,
einfaches, ehrl . Mädchen findet auf
1 . Oktober gute Stelle. 833896

Kaiser -Allee 05 , im Laden.

tanüte WeihermgesuU.
Offerten mit Preis - Angabe für

Fasson unter Nr. 833980 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

KieidBrmckinm,
tüchtige, können sofort eintrete « bei
J . Blumenstetter . Lidellplatz ,

Steinstraße 21 . 833970

Ücitmädchen-Gesttch.
Ein Mädchen , welches Lust hat

das Kleidermache « zu erlernen,
kann sofort oder später eintreten.
833930 Angustastr . 1» . 2. Stock .

lerm ,
tüchtige, ins Haus gesncht .
833910.2.1 « utschstr . 1. 1 . St .

ktMMeW .Wgllli»
auf glatte Damenwäsche züm sofort.
Eintritr bei dauernder Beschäftigung
gesncht. 7872».5.3
Barduich , Ettlingen.

flWrthfhrtt können das Bügel «
LklUVMIi gründlich erlernen
und später zu Beruf tätig sein.
2 .1 Waschanstalt Jund ,
833933 Rüppurr (Schloß).

* lw '
.
.

dir darf»
X junges, durchaus ehrliches

Mädchen
per sofort gesucht . 13893 ^

Geschw . Traub ,
tz Hebelstraße 23.

Ste mm
GewandtersungerKaufman » , selb

ständ. Buchhalteru. Korrespond ., sucht
für ca. 2 Abendstunden tägl . Neben¬
beschäftigung . Off . unter 833847
an die Exped. der „Bad . Presse * . 3.1

Stelle lucht
mit einj.-freiw. Schein versetz , junger
Mann , 16 Jahre alt , guter Math .,
auf 1. Oktbr. auf einem Burtou .

Gefl. Offerten unter Nr . 833932
an die Exped . der „Bad . Presse".

Junger Kaufmann ,
19 Jahre alt , im Besitze des Ein-
jähr.- und Handelsschulzeugn .
mit guten Vorkeuutniffen in der
franz. und engl . Konversation ,
prakt. 1 Jahr als Korrespondent
und Expedient tätig gewesen ,
sucht zwecks weiterer Ausbildung
ähnl. Stellung auf Fabrik-
Kontor unter sehr bescheidenen
Ansprüchen . I». Zeugnisse und
Referenzen . Offert unt. 13831
an die Exp . der „Bad. Preffe".

Ein Hechaniker
mit guten ZeuAnss . sucht Stellung auf
Arbeit von Stanzen m ' Matrizen.

Gefl . Offertenuntcrntzr - 833900 an
die Exp . der „Bad . Presse " erbeten.

Priratsekretärin.
Ja . Dame, schreibgew., m. eigener

tadell- Schreibmaschine , vertraut mit
Stenographie u. all. Art. der Buch¬
führung, sowie Kennt», der engl . u.
franz. Sprache, sucht pass. Beschäf¬
tigung , auch literar . Art . Empfehl .
stehen gerne zur Verfügung . Gefl.
Offerten unter Nr. 833393 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Ein braves, fleiß., saub. Mädchen,

»ÄÄ?LLL LMMil
auf 1 . Okt . in ein. HerrschastShausc,
womögl . bei christl. Familie. Zu erfrag.
Seorg -Zriedrichftr. 32 . III , r . B;ia96K

SteUc-Gesuch.
iS lifü OktzeineStelle

in einem Privatbause. 833942.2.1
Näh. Zähringerstr . 11 , Part.
Dienst sucht ein Mädchen , 22

Jahre alt , evgl. (aus Thüringen),
sauber und gut erzogen, bei besserer
Familie , wo sie unter der Anleitung
der Frau sich in feinerer Küche noch
weiter ausbilden könnte. Eintritt
sogleich oder per 1 . Oktbr . 833758
Adresse: D. Bürgerpr . 1, III .

ßWekmjettzNil
Lttden 233918

W § "
zu vermieten .

' ^ E
Geräumiger, Heller Laden mit 2

Schaufenstern u . Hellen Ncbenräunien ,
in bester Geschäftslage , nächst der
Kaiserstraße, mit oder ohne Wohn¬
ung auf 1. Oktober z« vermieten «

Zu erfragen Waldstr . 38 , 3. St .
Kaiserstratze 87 ist ein schöner

auf 1 . April oder früher zu vermieten .
Zu erfragen Bäckerei Häfeie .

Karlftratze 29
ist im 3. Stock eine schöne Wohnnng ,
4 Zimmer, Küche . 2 Keller u. Man¬
sarden, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr. pari , im Laden oder Mark-
grafenstr. 36 im Laden . 833476.3.3

Durlacher -Allee 11
nächst der Kaiserstratze , ist 3
auf 1 . Oktober »der früher D
eine 5 Zimmer -Wohnung B
mit Balkon , Bad , Beranda » E
Mansarde , Küche u . Keller , ä
im 3. Stock, zu vermiete « . E

Nähere » im Zigarren » E
geschäft . 12556 .12.12 1

Schöne 3 Zimmer -Wohnung u.
Zugehör, Vorgarten, wegzugshalber
auf 1 . Oktober z« vermieten .
833840 Tullastr . 78 , Part.

Mansardenzimmer , unmöbliert ,
nebst Küche, per 1 . Okt zu vermieten.
833897 Kaiser - Allee 65 , I.
Amalie « str. 15,Bdhs ., Mansard .-

Wohn .,3—4ZimM . u.Zugch . , HthS.,
2 Zimmer,Kamnuu .Zugeh aus 1.Okt.
zu verm . Zu ersr.i .SchuhgeschB '888' , .,

Belfortstraße 10 , nächst der West-
stadt, ist der 2 . Stock, bestehend
aus 4 Zimmern samt Zubehör , so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 838483.3.2

Durlacherstr . 31 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche billig zu vermieten . 833938

Lssenweinstr . 24 ist eine 2 und
eine 8 Zimmerwohnung (2. St .)
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres 1 . Stock. 833042.7.4
Luisenstraße 50 ist eine Wohn¬
nng von 2 Zi ^ imern, Küche, Man¬
sarde und Keller auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr. im 2. St . 833837

Ritterstraße 14 sind der 2 . und
3 . Stock mit je 4 oder 6 Zimmern ,
2 Mansarden, Küche u. Keller, zu ver¬
miet. Dieselb. sind geeign. z . Vermiet.
Näh. daselbst im 2. St . 833962.4.1

Scherrstr . 18 ist eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermieten . 833937.3.1
Zu erfragen im 2 . Stock, links .

Schillerstraße 28 ist eine neu her¬
gerichtete Mansarde »» Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche u.
Keller per sof. oder 1 . Okt. z« Of*’
mieten . Näh, das . 1 . St . "

aus 1. Oktober z« vermiete « .
B ' " * Rndolfstr . 17, 3 . St .,

Ecke Ludwig-Wilhelmstraße.

Wohnung , best , au» 2 Zimmern.
Küche, Keller auf 1 . Okt . zu vermiet.
Näheres daselbst Laden . 8 33821

Werderstr . 100 , 2. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Oktbr . zu vermiet.
Auskunft daselbst . 833979

Winterstraße ist eine Einzimmer -
wohnnng mit Küche u. Keller aus .
I . Okt . an kleineFamilie zu vermieten . ■
Näh Marien « - . 70 . II . 8 '«' " ».,

Aorkstraße 36 , Neubau, find auf
1 . Oktober schöne 3 Zimmer -
Wohnungen zu vermieten. Näheres
Roonstraße 24 . Part . 838916 .4.1

In Knielingen
(beim Bahnhof) ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung im 2. Stock, mit
Garten, billig zu vermiet . 833923.3,1

Näheres daselbst bei wiedema«».

Zwei schön möblierte , zweifenstrige
Parterre -Zimmer , in gutemHause, ,
sind sogleich oder 1 . Oktbr. an einen
besseren Herrn lBcamten) zu vermieten .

Offerten unter Nr . 13872 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet .

Schöner unmöbliert. Zimmer mit
Kochofen ist sofort oder auf 1 . Oktbr.
an einzelne Person zu vermieten . Näh.
Marienstr . 70 , 2. St . 833914 .3 .1
« dlerstr . 18 , 5 . St ., links , ist ein
möblierter Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . 833955

« kademtestv . 16 , Stb . 4. St . lks.,
ist ein gut möbliertes Zimmer au
soliden Herrn od . Fräulein mit oder
ohne Pension zu vermiete ». 838960

Akademiestr . 28 , 4. St . , Vordh.,
gegenüber der Kaiscr-Wilhelmpaffage
ist ein freundl. möbl . Zimmer
separaten Eingang sofort M ver¬
miete « . 883

Bernhardstr . 6 , 2. Stock, links,
nach dem Schwalbenweg gehend , ist ■
ein gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten ._

833934
BiSmarckstratze 31 , Part ., ist ein

gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später zu *
vermieten . 833929 .2.1 ,

DonglaSstr . 4 » parterre , ist em
schön möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . 833911

Gartenfir . 40 » eine Treppe hoch, '
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine junge Dame (Schülerin) zu
vermieten . 888743 .2.2

Hirschstraße 7, pari ., sind sogleich
oder auf 1 . Oktober gute und schön
möblierte Zimmer an Herrn u . best.
junge Leute zu vermiete ». 833913

Hirschstraße 7 , pari ., sind sogleich
sehr schöne , gut möblierte Zimmer
an junge Herrn oder bessere Arbeiter
zu vermieten ._ 833917

Karl Friedrichstr . 18 , pari ., Zen¬
trum, ist in gutem Hause ein großes,
fei» möbliertes Zimmer zu ver -
mieten ._

833926

Lesfingstraße 80 » nächst d. Krieg¬
straße , ist möbl . Parterrczimmer
mit Pension auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 833927 .2̂ 1

Rudolfstraße 10 , 5. Stock, ist gut
möbliert . Zimmer an anständigen
Herrn oder Fräulein billig zu vcr-
miete«._

833909
Gteinstr . 19 (Lidellplatz ) 2 Trepp .,
ist gut möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer ( auch einzeln) mit sep . Eing.
per 1 . Okt. zu verm . 833958.3 .1

Waldhornstr . 2, 3 Tr .? nächst d«n
Schloßplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder 1 . Oktbr. billig
zu vermiete». 833838 .5.1

Zähringerstr . 53 a » 4. St . rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 833957

Ich suche auf 1 . April 1908 ei»

z« mieten » passend für Fabrika¬
tion , Lager , Bureau rc.

Offerten an 13881.3.1
Karl Stelzer junior ,

_ Zigarrenfabrik.
Rähr des Bahnhof » werde »

sofort trockene , fichere 13878.2.1 .

in Mühlburg oder Weststadt.
Offerten unter Nr . 833964 an die .

Expedition der „Bad. Presse ". 2 .1

Zwei Damen suche» vorübergch.
elegant möbl . Salon u . Schlaf¬
zimmer mit Klavier in feinem, neuem
Hause. Offerten unter Nr. 833933
an die Expedition der „Bad« Preffe"

erbeten._ _ _
Solides Fräulein sucht einfach

möbliert . Zimmer in gutem Hausen
Offerten mit Preisangabe unt. 833950
an die Exped. der „Bad. Presse".

Junger Kaufmann sucht möbliert.
Zimmer eventl . mit Pension zwischen
Durlachertorund Marktplatz. Off«rt .
mit Preis unter Rr . 833951 an 8» .
Exped. der „Bad. Presse". .
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Okieht - Teppich - Hsus

CARL KAUFHUNN
Grossh. Bad. Hoflieferant

Karlsruhe, Kaiserstrasse 157
16884

zeigt den Eingang der von ihm in Constantinopei und
Asien persönlich eingekauften sehenswerten Teppiche an .

Eigenes Einkaufshaus Constantinopei ,

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 18. Leptember l. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag wegen Wegzug

"

Bernhar- stvatze Nv. 3 . Stock,
uachverzeichiiete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

3 Bettladen mit Rost und Polster , Bettwerk , 1 gr .
zweitüriger Schrank, 2 Schreibtische , 2 Ovaltische , 1 Wasch¬
tisch , l Ofenschirm , Spiegel und Bilder , darunter Aquarelle,
mehrere Zeichenmappen mit Zeichnungen, versch . Lampen,
1 eiserner Kochherd , 1 Küchenschrank, Tisch und Schäfte, 1
Treppenleiter , Küchengeschirr , sowie noch versch . Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet 13835
2*2 NI . Wirnser ,

Borfitzender des OrtsgerichtS ii Karlsruhe .

Von der Reise zurück
Professor Dr. Baas, Augenarzt

Bismarckstrasse 37 a u . Vinzentiushaus
Telephon 2297 . ‘»“'M Krlegatr . 4».

Yon der Reise zurück
Zahnarzt Weigele . 138,1

Zahnarzt Kurz
Yorbstrasse 1, Ecke Kaiser-Allee. 3,1

Sprechstunden 9— 1, 3 —6 Uhr. B33869

Uon der Reise zurück !
Patentanwalt C . Kleyer

Karlsruhe 1 . B . — Kriegstrasse 77 .
. —- Telephon isoa . ■"■■■ 13857 .3.2

Ein guterhaltcner Kinderstuhl z. | Gut brenmndcr Herd ist billig
Klappe » z» kaufen gesucht . | »u verkaufe« . 833908.2.1
833876 Leopoldstr. iS , I. I Eisenlohrstraße 1a, 2. Stock.

Von darReisezoriick
Zahnarzt Dell

Hirschstr. 43. bsmm

Mer Feiertage wegen
bleibt unser Geschäft

am 13883

17. II . 18 . i . MtS.
geschlossen.

Berg & Strauss,
Eisen and Metalle ,

Steinstrasse 25 .

Tanz-Unterricht .
An einem Tanz -Knrsua , welcher

Mittwoch und Samstag
abend • Uhr im stiften
Löwen, Kaisers» . 21 , ftatt-
findet , können noch Herren

und Dame» teilnehme «.
Achtungsvollst 883936

J. Schaar, Tanzlehrer , Uaiserstr. 23.

Kaufen Sie sofort
noch ein Los der Engener Fohlen-
markt-Lotterie . 12753 .3.1

Hohe Gewinn - Chancen .
Lose * 1 Mk . ( 11 Stück für

10 Mk.) sind zu beziehen durch die
Hauptagentur : Bankgeschäft

Carl Götz f
Hebelstrafte 11/15 , Karlsruhe .

Außerdem sind Lose & 1 Mk.
zu haben bei : A. Bürger, Sätzen,
J.Aatweilar, Chr.Wieder,KaiUtuftt.

tilaviBF-Unterriclit.
Konservatorisch gebil » . Dame

nimmt « och einige Schüler in
« nd aufter dem Hanse an bei
mäftigem Honorar . Gefl . Osscrtcn
unter Nr. 13855 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten. 3.1

Grosser Posten

Linoleum - Reste
in Läufern und Stückware aller Breiten,

nur gute, garantiert fehlerfreie Klare, zu denkbar
billiflsten Preisen.

Telephon 2\9 Brett § € ä____ Telephon 219

firouberzofll . W Boflieferanten lsmM
AM- Kreuzstrasse 21 . *98

Soeben erschienen !

Aufsehen erregendes, künstlerisch ausgestattetes Prachtwerk mit
80 wertvollen Illustrationen und mehreren KunBtbeilagen. — Preis
2 Hark . Zn beziehen durch F. E . Bilz’ Verlag, Drcsden-Eadebeul

und Leipzig, sowie durch alle Buchhandlungen.
Der Vorsitzende des Vereins ftlr Körperkultur , Or . med .

Jaerschky - Berlin schreibt : „Warmherzig und begeistert ge¬
schrieben , werden die „Goidnen Lebensregeln“ Widerhall in den
Herzen der Menschen finden .“ — Prof . Relnh . Begas -Berlin :
„Die Lehren und Anleitungen, welche Bilz’

„Goldne Lebensregeln
für Körperkultur und speziell für Nacktgymnastik geben , finden
meinen vollsten BeifalL “

8
ß°bd

Neuen süßen Apfelwein
aus prima sauerem Mostobst gekeltert , empfiehlt billigst

die Apfelweinketterei Carl Frantzfnauu ,
13509 .6.2 Durlach .

Sung . ' ST
Wegen großen Bedarfs erzielen fit-

Serrschaften hohe Preise für getragene
erreu -u .Damenkleider,Schuhe ,

Stiesel , Uhren , Gold u. Silber rcuc. -
Birnbaum ,

Martgrafenftraße 17.
Englisch, Französisch ,
Italienisch , Spanisch

lehrt wissenschaftlich gebildeter Kauf¬
mann in den Abendstunden (7—IVUhr ) .

~
Nebersetzunge « , Korrespon¬

denzen billigst .
Offerten unter Nr . 13493 an v 'e

Expedition der . Bad. Presse " . 80.
Zwei Bodenteppiche » ein großer

und ein kleinerer , mehrere Bettvor¬
lagen » alles »eu, sind umzugshalber
zu billigen Preisen zu verkanfen.
833799 .2.2 Kaiserstraftc 2«, 8 .

Zu verkaufe « :
Zwei gcbr . Weinfässer 142 u .146

Lir. haltend , ebenfalls ein gebraucht .
Küchenschrank . Zu erfragen
833943 Kasanenstr . 3, 3. St .
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